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k'-^ ZMWtM -Prrrfe : Am Platze monatlich M kr. , auswärts mtt täglicher Post-

GerlMdung, vierteljährlich2 fl . 60 kr.
HOHE werden mit 8 kr. ö. W . für jede durchlaufende Petitzeile oder deren Raum

*ir tzie erste, und mit % kr . für jede folgende Einschaltung berechnet.

3Sstrft *fta !enfccr; Montag £0 . Andreas Ap. Dienstag  1 . Dezember Eligius.
Mitrwoch  2 . -j- Bibiana I . Donnerstag  3 . Franz Xaver . Freitag  4 . 1*
Barbara I . Samstag  5 . + Sabbas Abt . Sonntag  6 . Zweiter Adventsonntag.

TirMcher Erinnerungs -Kalender : 6. Dezember 1569 . Die Erzherzoginnen Magdalena
und Helena treten in das königliche Stift zu Hall ein.

1868 starb zu Innsbruck Dr . Johann Staffler,  Verfasser der Statistik und Geo¬
graphie von Tiro ! und Vorarlberg , geboren am 8. Dezember 1783 zu St . Leonhard
in Passeier.

8ur Lagesgefchichte»
Oesterreich.  Nach dmchgeführter Untersuchung wider jene slovenischen

Schüler des Gymnasiums in Cilli , welche bei dem Gottesdienste zur Feier des
Namenstages der Kaiserin in der Küche eine slcvenijche Lewonstrat .on arrangirt
hatten , wurde am Mittwoch vom Direktor der Anstalt das Urtheil verkündigt . Zwei
Schülr wurden ausgeschlossen , von Octavanern wurden drei , von den Septimanern
fünf , von Sextanern zwei, von Quintanern einer , von Quartanern sechs mit
Crrcer von 2 bis 16 Stunden bestraft . Mehrere andere Schüler kamen mit
eirer Rüge davon .— Der erst gestern wieder besprochene Antrag Clam -Martiniz,
betreffs Einführung de« obligaten Unterrichts der zweiten dandeesprache an
den Mittelschulen Böhmens , sagt der „ Pokrok ", setze nur das Prinzip fest,
während das Wichtigste , nämlich die Durchführung dieses Prinzips , den Schul¬
organen überlaffeu bleibe Diesbezüglich müssen nuu die Czechen darauf bestehen,
daß dem czechischen Unterrichte an den deutschen Mittelschulen ganz dieselbe
Aufmerk,amkeit gewidmet werde , wie dem deutschen an den czechischen Schulen.
An den deutschen Anstalten müssen aus czechischer Sprache app obirte Professoren
angestellt werden . Ferner müssen die Landes -Schulinspektoren für d:e deutschen
Schulen befähigt sein , auch die pädagogischen Erfolge des die czechischeSprache
lehrenden Professors zu beurtheilen . Die gegenwärtigen deutschen Inspektoren
vermögen dies nicht ; cer Schulverwaltung werde es sicherlich nicht unmöglich
sin , dieselben durch beider Landessprachen mächtige Vertreter zu ersetzen. Weiters
müßte die czechische Sprache durch alle Klassen der deutschen Mittelschulen nach
festgestelltem Lehrp -ave unterrichtet werden , welcher auch die kulturelle Bedeutung
der c.echiscten Sprache und des czechischen Volkes streng achten muffe . Es
genüge nicht , daß deutsche Jünglinge die czechische Sprache nur in dem Maße



erlernen , als es die Kanzleibedürfnisse erheischen ; mit aller Energie müßte sich
das czechische Volk einem Lehrpläne widers -tzen, welcher zur Ausgabe hätte , die
czechische Sprache nach veralteten Konzepten und Formeln zu lehren , welche die
größte Gefahr für die czechische Sprache in sich fassen würden . Der Lehrplan
dürfe auch die durch die Literatur repräsentirte geistige Entwicklung des czechischen
Volkes nicht vernachlässigen und die werrhvollsten Denkmale des czechischen
Schriftthums nicht nach der bisherigen Art der deutschen Publizistik ignoniren
oder sich denselben gegenüber gar ablehrend verhalten .— Die polnischen Blätter
äußern sich in sehr maßvoller Weile Über Bismarck ' s Eiklärungen betreff der
Polenausweisungen und betonen , daß die Gesinnung des Reichskanzlers gegen
die Polen diese keineswegs entmuthigen , vielmehr sie noch anetfern werde , alle
verfügbaren Kräfte zur Fortentwicklung ihrer Ralionalität zu vereinigen . — In
Reichenberg hatten vor einiger Zeit 29 Mitglieder des Gemeinderalhs ihr
Mandat niedergelegt , weil sie mit dem Vorgehen der radikalen Elemente , die
sich der deuifchen Parteileitung in Prag nicht fügen wollten , nicht einverstanden
waren . Bei der Neuwahl find nun durchwegs Anhänger der „ schärfsten Ton¬
art " gewählt worden.

Nach dem „ Pester Lloyd " hätten dreißig ehemalige österreichische Osficiere
in Belgrad ihre Kriegsdienste angeboren , was auch angenommen worden sei. (?)
— Laut amtlichen Berichten an das Ministe ' ium herrscht unter den Serben
mehrerer südungarischer Comitate große Bewegung . Zahlreiche Freiwillige zogen
nach Serbien . — Der „ Pester Lloyd " bringt folgende Mittheilung : „ Angesichts
der Vorgänge auf der Balkan -Halbinsel zeugt es immerhin für eine friedliche
Auffassung der Situation seitens unserer gemeinsamen Regierung in Wien , daß
man eben jetzt den Urlauber ' und Rekrutenwechsel im Okkupationsgebiete in
ganz normaler Weise bewerkst llizt . Der Transport der Rekruten , welche in
ihren heimatlichen Ergänzungsbezirksstationen während ungefähr 7 Wochen die
erste militärische Ausbildung empfange » haben , zu ihren in Bosnien , der Herze¬
gowina oder im Limgebiete stehenden Abtheilungen hat schon vorige Woche be¬
gonnen , und die Mannschaften , welche im nächsten Monate in die Reserve
übersetzt werden sollen , haben theilweise ber -its den Nachhausemarsch aus den
Stationen des Okkupationsgebietes angetreten . Da bisher noch keinerlei anders
lautende Weisungen erflossen find , so dürften schon in den nächsten Tagen die
etwa 9000 Manu zählenden Urlauber aller Waffengattungen das Okkupations¬
gebiet verlassen haben , eine Thatsache , die wohl als ein Symptom der befriedi¬
genden Verhältnisse in stmn exponirten Ländern gelten darf . "

Deutschland.  Die Sccialremokraten haben am Donnerstag in Reichs¬
tage folgenden Antrag eingebracht : „ Der Reichstag wolle beschließen , in Er¬
wägung , daß die Massenausweisungen von russischen und österreichischen Staats¬
angehörigen polnischer und russischer Nation geeignet sind , völkerrechtliche Ver¬
wickelungen mit dem Auslande herbeizusühren ; in Erwägung , daß die völker¬
rechtliche Vertretung Deutschlands Reichs - Angelegenheit ist ; in fernerer Er¬
wägung , daß die Fremdenpolizei , in deren Bereich jene Ausweisungen fallen,
der Beaufsichtigung und Gesetzgebung des Reiches , mithin der Kompetenz des
Reichstags unterliegen ; in Erwägung endlich , daß die Interessen der Deutschen
im AuSlande , welche Anspruch auf den Schutz des Reiches haben , durch ie
fragliche Maßregel der preußischen Regierung geschädigt werden und weiter be¬
droht find , indem namentlich den Regierungen Rußlands und Oesterreichs



G and za Repressalien geliefert und der Bedrängung des DeutschthumS in
jenen Ländern ein Schein von Berechtigung gegeben wirs , den Reichskanzler j .s
ersuchen , die vöthizen Schritte zu thun , damit jene , die Interessen wie di ; Ehre
des deutschen Bolkes gleich schwer schädigende Maßregel alsbald rückgängig ge¬
macht werde . " — Die Conseroatioen wollen im Reichstage einen Wollzoll be¬
antragen . In Parlamentskre sen glaubt man , die Discusfion über die Aus¬
weisungen werde im Reichstage nickt wiederholt werden , sondern bis zur Land
tagssesston ruhw . — Eine dem Reichstage zagegangeae Denkschrift behandelt
die Grün gedanken der Kolonialpolitck , die darin gipfeln , daß der Schutz und
die Aufsicht des Reiche « den Hanvelsunternehmungen in überseeischen Ländern
zu Theil werden , soweit möglich aber die unmittelbare Verwaltung den Unter¬
nehmen überlassen bleib n soll . Letzteres ist der Fall in Neu Guinea und im
G biete der ostafrilanischen Gesell -chat . Die Denkschrift hat 5 Theile : Kamerun.
Togo , Ostafnka , Südwestafrika , Witu und Neu - Guinea . Der Umfang der
Gebiete , so weit sie unter deutschem Schatz sind , wird angegeben und Alles
mitgetheilt , was amtlich zur Kmntifiß des Kanzle !s g langt ist.

Schweiz.  Nachdem der Bund die Tel -phonleilungen verstaatlicht hat,
überraschte er nur zwei Wochen darnach die Interessenten schon mit einer
Toxe ' hchung Dagegen hat nun am Mittwoch in Zürich ein Meeting stattge -unden.
wobei es gegen deu Bund sehr erbitterte R den absetzte . Oie Versammlung beschloß
enolich , «inen Abonnemenls -Sirike zu insceniren , um die Eidgenossenschaft zu
einem größeren Entgegenkommen zu zwingen.

England.  Das neue Parlament soll am 12 . Jänner zur Wahl eine«
Sp echers und zur Vsreid gung der Mitglieder zusammentreten , um sich dann
bis zum 5 . Februar zu vertagen . — Die „ Times " empfiehlt eine Vsrbindun
der K ns rvativen wir den ge mäßigt Liberalen in dem neuen Parlament , um
Paruell unschädlich zu machen . „ Daily News " meint , daß für eine solche
Coalition kein Führer zu finde » s in dürfte . Nach 2 Vs jähriger Dauer ist
der Maschimnbauer -Strike in Sunderland endlich durch einen Vergleich zum
Abschlu - gekommen , rer die Lehrlingsfrage indeß unentschieden läßt . Der Strike
hat den Arbeitgebern wie den Arbeitern 2 —300 .000 Psb . Steriina g kostet.

Spanien.  Nach einem Telegramm der „ Köln . Ztg ." enthält da « Ab
kommen über die Karolinen -Juseln 6 Artikel . In dem ersten erkennt Deutschland
die Souveränetät Spaniens über die Karolinen - und Palaos Inseln an ; de-
zweite setzt die Grenze der Inselgruppen fest ; der dritte enthält in Bezug auf
die Deutschland zu gewährende Schiffsahrts - und Handelsfreiheit dieselben Be¬
dingungen , wie der V . rtrag über die Zulu - Inseln vom Jahre 1885 ; der vierte
bewilligt Deutschland eine Zchiffsstation und eine Kohlem ieverlage und erkennr
die deutschen Handelsgesellschaften auf den Karolinen als zu Recht bestehend
an ; der sechste bestimmt , daß die Ratifikation binnen 8 Tagen erfolgen soll.
Jede Schwierigkeit , welche bei Ausführung der Vereinbarung zutag - treten sollte,
wstd durch einen Schiedsspruch geregelt werden . — Die Königin Regentin hat
den Armen Madrids 30 .000 Francs gespmvet . — Das neue Ministerium ist
aus dem besten Wege , sich beim Volke beliebt zu machen . Vor einigen Tagen
empfing der Minister des Aeuß rn «ine Deputation von Kaufleuten , wllchen er
das Versprechen gab , die Handelsbeziehungen zu den lateinischen Lä, d-.ru zu
begünstigen . Der Minister erklärte ferner , es sei beabsichtigt , im nächsten Jahre
sine Ausstellung in Madrid zu veranstalten . Als weitere beachtenswerthe Maß«
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regel der spanischen Regierung ist zu verzeichnen, daß dieselbe allen politischem
Emigranten ohne Arsn-Hme den Aufenthalt in Spanien gestattet. — In den
Instruktionen an die Statthalter in den Provinzen, die selbstoerstäntlich alle
frisch ernannt worden sind, hat die Regierung die breiteste liberale Po itik, die
volle Achtung vor dem Vereins' und Bersammlungsrechte, sowiê em Rechte der
freien Meinungsäußerung, die höchste Rückficht für die Befugnisse der Gemeinde«
Behörden und dagegen die größte Thatkraft in der Unterdrückung von Verbrechen
und Ruhestörungen ewp ohlen.— Au der französischen Grenze beabsichlist man,
eine Linie von kleinen Befestigur gswerken zu bauen, um Streifzügen der Karlisten
zu begegnen.

Serbien . In Belgrader Depeschen ist von der Bildung eines Coalisions»
Ministerium« behufs Fortführung des Krieges die Rede. Diese Nachrichten finden
in Wiener Regieruvgskreisenund in der sonstigen diplomatischen Welt eben¬
sowenig Glauben, wie alle bisherigen Belheueruvgm der Serben in Betreff
ihrer Kriegslust. Offenbar sind diese Nachrichten dazu bestimmt, den Fürsten
Alexander, der durch das Hervortreien der Pforte in eine ziemlich schwierige
Lage geräth, in den Verhandlungen über den Waffenstillstandeinen Druck
aut zuüben. Jedenfalls spricht die Thatsache, daß in oen Spitälern 700 Mili¬
tärpflichtige liegen, die sich selbst verstümmelt haben, um sich dem Dienste zu
entziehen, nicht für die Kriegsluft des Volkes.

Südamerika.  Nachrichten aus Lima zufolge hat stch Jglesias ergeben.
General Eusebio Sanchez wurde provisorisch zum Präsidenten ernannt. Weitere
Depeschen von Lima melk en, es sei Alles geregelt und eine Kommission ernannt,
welche den Oberbefehl über dir Armee übernehmen, die Wahlkollegien zur Vor¬
nahme der Wahlen für den neuen Kongreß einberusev und eine allgemeine
Amnestie prok amiren soll.

Mexiko.  Ueber dev BuLbruch einer Revolution in Mexiko, über welche
wir bereits in Kürze berichteten, liegen nunmehr folgende Einzelheiten vor: Die
aufständische Bewegung nahm im Staate Nuevo Leon ihren Anfang und dürfte
sich über ganz Nord-Mexiko ausbreiten. Die Seele der revolutionären Bewegung
ist der Minister des Innern, Rubio, welcher als Prätendent für die Präsident¬
schaft auftritt.

Lokales «ad Verschiedenes»
Wafferstand des Inn O’S

(Personalnachrichten.) Vorgestern fand in der Hanskapelle des Pfarr-
wwums zu Hall die Vermählung des Grafen Castelbarco  aus Mailand mit
Frl. Albertine Berklai' er  von Hall statt. — Die „Wiener Ztg." meldet
die Pensionirung des SrktionschesS Fiedler  im Unterrichtsministerium unter
gleichzeitiger Verleihung des Kommai demkreuzeS des Leopold-Orl ens. An feiner
Statt ist der Hofrath der steierischen Stalthalterei, Gras Arthur Enzen-
Zerg ernannt worden.

(Kirchenmusik.) Morgen kommt in der Jesui'enkirche um Hab 9 Uhr
durch den Musikeerein die 5. lateinische Messe von I . Pembaur zum erstknaiale
zur Aufführung.

(Von der Leihanstalt). Am kommenden Mittwoch und Donnerstag, d. t
am 9 und 10. d. Mis. werden in der ftädt. Leihanstalt verfallee Pfänder,
als : Pretiosen, Uhren, Kleider, Schuhwarenu. s. w. öffentlich versteigert.
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(Der erste Concert-Abendj des „Akad. Gesangvereines" findet heute
abends 8 Uhr im Cafö Grabhofer mit folgendem Programm statt : 1 Ouvertüre
zur Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor " von Nicolai . 2 . „ Rh in - und
Donaulied ", Chor o. Fr . Mair . 3 . „ Berceuse " für Streichinstrumente von
K . Müller -Bergdaus . 4 . „ St . SeanuS und die Dame, " Chor mit O chester-
Begleitung von Rud . Weinwurm ( Tenor -Solo : BereiuSmitglicd Herr vr . med.
R . v. Glowacki ). 5 . Solo -Quartett : a ) „ So weit " von Engelsberg ; d ) „ Leb
wohl , du schöne Stunde " von H . Csser (die Herren Liensberger , Bachlechner,
Torggler und Puntaier ) . 6 . „ Künstler ' s Träume " , Potpourri v. W . Kopetzky.
7 . a ) „ Bineta " , Chor von Abt ; d ) „ Rheinweinlied ", Chor von Mendelssohn.
8 . Fantasie aus der Oper „ Mignon " von Amb . Thomas . 9 . „ Maientraam ",
Walzeridylle . Chor mit Orchester Begleitung von Dr . Z . Tilkowsky . 10 . „ Ma¬
ritana " , Walzer aus der Operette „ Don Cesar " von R . Dollivger . Die
Orchester piecm besorgt bas Streichorchester des 73 . Jnf .-Reg . Herzog von
Württemberg

(Ueberschwemmung im Gurglthale.) Der Südwind, der in den letzten
Tagen des Vormonates herrschte und die ihm folgenden Regentage veranlaßteu
im Quellgebiete des Ptgerbaches ein derartiges Steigen der Gewässer , daß der
Piger seine Dämme zerriß , austrat unv bei Nassereit auf die Strecke von
1V « Kilometern alle am linken Ufer onrainendeu Feldstücke und Wiesen über-
muhrte und inundirte . Große Grundflächen find 1— 1 */» Meter hoch über-
fichültert . Der Meistbeschädizte ist de Postmeister Sterzinger.

tBozner Gemeinderath.) In der Gemeindeausschuß Sitzung vom 1. ds.
wurde Herr Dr . Josef von Braitenberz einstimmig zum Bürgermeister
und ebenso Herr Dr . Julius Wü zer als Bürgermeister - Stellvertreter wieder-
gewählt . Als Maziftratsräthe wurden folgende Herren gewählt : Dr . Karl
v . Hepperger , Joh . Kofler , Dr . Anton Pcofanter , Dr . AdalbeU v. Regglr,
Josef Merl und Anton Pattis.

(Selbstmordversuch) Vorgestern Früh wollte eine Geschäftsfrau vom
Obftplatz in Bozen Frau Klara Perger einen Selbstmord begehen und stürzte
sich in der Gegend des steinernen Bogens in den Eisuck , wurde jedo h von
einem in der Nähe weilenden Mann herausgezogen und in Sicherheit gebracht.

(Unglücksfall) Dieser Tage ereignete sich in der Gemeinde Zwölfmalgreien
ein Unglückefall , indem dem 17 Jahre alten Sohn des Winklerbauern im
„Dorf " auf der Jagd nach Krähen das Gewehr zersprang , wodurch der junge
Mann an der linken Hand bedeutend verletzt wurde.

(Vermißt) Seit letzten Sonntag wird der in Salurn ansässig gewesene
62 Jahre alte Taglöhner Joh . Pegoretli vermißt , der an jenem Tage von
Salurn zur Einweihung der neuen Wasserleitung nach Ku tinig gegangen , aber
nicht wieder zurückgekehrt war . Der Vermißte dürste zweifellos , wahrscheinlich
m betrunkenem Zustand am Heimweg begriffen , verunglückt sein.

(Das Tiroler Natioualfest in den Wiener Sophieu-Sälen.) Ein größeres
Interesse hätte das Publikum dem Tiroler Narionalsests , das am Mittwoch im
Soph ensaale statifand , nicht entgezenbringen können , als dies thatsächlich der
Fall war . Der Saal , der mit den verschiedensten Emblemen , das Leben und
Treiben in den Alpenläadern darstellend , sehr geschmackvoll oekorirt war , konnte
alle die Erschienenen kaum fassen , und es war mindesten » so schwer , in dem
dichtgesüllcen Saale sich den Weg zu bahnen , als wie auf den unwegsamsten
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Gebirgspfaden . Dies war , so unangenehm es auch für die Anwesenden sein
mochte , doch ganz recht für den wohlthätigen Zweck und hoffentlich wird sen
Ueberschwemwten in den Alpenländern derVonheit dieser Urberfülle auch reich¬
lich zu Theil werden . Es war ein rrcht buntes Bild , daS sich im Saale ent¬
faltete und namentlich durch die sehr zierlichen verschiedensten Gebirgstrachken
in feirer Mannigfaltigkeit gesteigert wurde Gar manche reizende Aelplerin ar
hier zu sehen und auch an strammen Aelplern fehlte es nicht Die „ Schützeu-
Resel " aus Kufstein , die zur Mitwirkung bei dem Feste nach Wien gekommen
war , rriegte allgemeine Aufmerksamkeit . Das Hauptinlecesse im Festprogramm,
das mit Vorträgen der Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . 33 , eires Tiroler
Quartetts und des Männer -Gesangvereiues „ Wiener Liederkranz " eingeleitet
wurde , vereinigte sich auf vier Tableaux aus der historischen Befangenheit der
Tiroler , welche den „ Fahnenschwur " nach Klieber , „ Eine Szene aus der
Schlacht am Berg Jfel " nach Blaas , „ Andreas Hofer 'S letzter Gang " nach
Defregger und eine Allegorie , die Lavdesvertheidigung von 1809 und der
Gegenaart darstellten . Di -fe lebenden Bilder waren in echt künstlerischer Weise
auf 'S prächtigste und originellste airangirt und erregten Stürme von Beifall.
Als Erläuieiung der Bilder wurde ein stimmungsvoller Prolog „ Aus Tirol ",
verfaßt von Albert Josef Weltner , zum Vorträge gebracht . Nun gab es noch
Vorträge des Waldhorn -Quartetts Schantl und Produktionen ves Wiener
Chclisten -Llubs , worauf die junge Welt sich dem Tanzvergnügen hingab . Ja
einem Bazar wurden von Damen in Gebirgstracht , Blumen , Fotograsten und
allerlei Rippsachen verabreicht , und im Gemüihlichen fehlten sogar eie Tiroler¬
knödel nicht , wie es sich auf einem Tiroler Ratiovalseste ganz wohl geziemt.
Eorps -Commandant FZ M . Bauer , Bürgermeister Uhl und der Leiter des Polizei-
Präsidiums Hofrath Freiherr v . Krauß wohnten dem Feste bei.

(Rimdreiseverkchr.) Die k. k. Geveraldtrektion der österreichischen Staats¬
bahnen veröffentlicht folgende Mittheilung : Mit 1. Dezember trat der Nach¬
trag II zum Tarif vom 15 . Juli 1883 für den internationa en Rundreise-
Verkehr zwischen Italien einers its und Deutschland, O-sten eich-Ungarn, Frank¬
reich , Belgien , den Niederlanden und der Schweiz andere -seits in Kraft . Durch
diesen Nachtrag wird die Arlbergrcute in erweitertem Maße in den Rundreise¬
verkehr mit Italien einbezogen . Unter Anderem erscheinen in diesem Nachtrage
ausgenommen : Anschlußbillete von Wien , Prag und Innsbruck via Arlberg nach
Bentiwiglia , sowie von Wien und Innsbruck via Arlberg nach Modaue . Aa-
fchlußbillete via Arlberg nach Chiasfo oder Piro find ad Wien , Salzburg,
Innsbruck und Prag schon früher zur Einführung gelangt.

(Wien am Abend) Von diesem Monate an sollte in Wien der bereit-
zu Anfang September gewachte Versuch erneuert werden , durch längeres Osten¬
lassen der Läden in den Hauptstraßen der inneren Stadt das Leben und Treiben
über die bisherige Schlußstunde hinaus wach zu erhalten und eine Art Abenv-
Corso nach dem Vorbild « anderer Großstädte zu schaffen Der Verein zur
Förderung des Fremdenverkehrs halte sich an die Besitzer der Geschäfte mit
dem Ersuchen gewendet, ihre Laden bis Neujahr versuchsweise bis 9 Uhr abends
osten zu halten oder wenigstens die Schaufenster bis zu dieser Stunde beleuchtet
zu lassen . Dieser zweite Versuch ist ober dieses Mal trotz deS bereits im Zuge
befindlichen Weihnachtsgeschäftes noch kläglicher gescheitert , als der erste im
September . Schon am ersten Tage waren nach halb 9 Uhr nur noch Aro-
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theken , CaM . Delikatessenhandlungen , Tabaktra fiken u . dgl offen , der Verkehr
des Prblikums hatte schon rach 8 Uhr rasck abgenommen und gegen 9 Uhr
batte die innere Stadt ihre allabendlich gewöhn e Einsamkeit unv stille . Es
läßt sich eben im Handumdrehen kein Pariser Leben schaffen.

(Zu .' Tnnkgclder -Frage .) Die Wiener Kellner hielten in der Nacht zum
3 . ds . eine Versammlung , in welcher „ zur sittlichen Hebung des Kellner-
Standes " ein Beschluß , betreffend die Abschaffung der Trinkgelder gefaßt werden
sollte . Die Versammelten einigten sich jedoch, nachdem sie vorher einen Wider¬
spenstigen an d;e Luft gesetzt hatten , dahin , auch in Zukunst Trinkgelder an«
zunehmen.

l Raubmord ) In Bogenhavsen bei München ist in der Mittwoch -Nacht
der 62 Iah -• ai ' e Oekonomiebefitzer Michael Bader ermordet und beraubt
worden . Bon den ThÄeru ist bisher noch keine Spur entdeckt.

(Fabriksbland) In Chemnitz ist d e dortige Aktienfärberei Md Appretur¬
anstalt in der Nacht zum 8 . de . theilweise nieder »ebramrt . Der Schaden beträgt
einige hunderttausend Mark.

(Ein vkrungliilktes Schiff .) Am 1. sd. Mts . wurde bei South Shields
(England ) eine Flasche oufgrfischt , welche ein Stück Papier mit nachstehenden
Worten enthielt : „ Dampfer „ Derwent " auf der Höhe von Boston Deeps.
Sonnabend Abend 8 Udr . Alle Feuer erloschen ; keine Hoffnung für uns . Voll
Waffer . Lebt wohl ; kann jetzt nichts mehr sagen . Nichts in Sicht . " Man
nimmt an , daß sich dies auf den Schraubeukampfer „ Derwent " aus Scar-
borough bezieht , der seit mehreren Wochen als vermißt gemeldet worden ist.

Theater in Fuusbruck.
60 . Vorstellung . 9 . Vorstellung V . Abonn . (ungerader Tag .)

Sonntag den 6 . Dez . Auf allgemeines Verlangen : „ Undine " . Zauber-
Oper in 4 ?lufzügen nach Forquetz Erzählung frei bearbeitet.

Die gestrige Vorstellung „ Emilia Galotti " fand als 8 . Vorstellung des
V . Abonnements statt .'

Montag den 7 . ds . zum Bortheile des Schauspielers und Regisseurs Herrn
Franz Czernits: „Der Bettclstudent . " Komische Oper in 3 Akten von Karl

Millöcker . __

Oeffentlicher Dank
Vom Bundesausschußmitgliede Herrn Vinzenz von Morawitz in Wien sind

160Paar neue Schuhe und von Herrn M . Wehrer , Schafwollfabrikanten hier,
zwei Stück Loden und zwei Stück Flanell mir der Widmung für die durch
Waffer Beschädigten dem Präsidium res „Patriotischen Frauenhilfsvereines für
Tirol " zugekommen . Für di se Liebesgaben wird hiemit der verbindlichste Dank
erstattet mit dem Bemerken , daß selbe sowohl , als der ans Vereinsmitteln ge¬
spendete Betrag per 1000 fl . sofort ihrer Bestimmung im Wege der Zweig-
vereine zugeführt wurden.

Innsbruck am 30 . November 1885.
Die BereinSleitung : Gabrielle Baronin Widmann.

Die wohlgeborne Frau Anna Reiß  geborne Niederkircher bedachte das
hiefige Märchen Waisenhaus mit der großmüthigen Spende von 50 fl . , wofür
hiemit der Nachruf des wärmsten Dankes der edlen Spenderin gewidmet wird.

Die Borstehung des Waisenhauses.
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Ans den Vereinen
(Technischer Club.) Montag den 7. rs. in Krast's Fori uu.saal um

8 Uhr abends GeschäflSverlammlung . Die Herren P . T . Mitglieder werde«
dringend erfaßt zu dies r Versammlung möglichst zahlreich erscheinen za wollen.

(Allgemeiner Arbeiterverein>- Heute abends 8 Uhr Monats-öersamm--
lung im Bereme lokale , Hofgasse Nr . 5

(Schnhmacher Fachverein). Morgen um halb 2 Uhr nachmittags beim
„goldenen Löwen " Monatsversammlung.

Meteorologische Beobachtungen
an den Ankalten für Meteorologie in Innsbruck und Bregenz.
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442. Mhr rrachMtg- 7160 38 84 0 thtw. vewöltl
4 42. 3 Uhr abends. 7U5 —2 0 90 0 detto 2
542. 8Ubvmoraens 7 01 -15 89 0 detto 2

«m 4 Dezember höchste Temperatur 4 .0‘C, tiefste —2: °(J. Niederschlag :Reif.

In Bregenz 3
4 12. S Uhr abends. 727 6 38 — N 1 ganz bedeckt i
5 12. 7UhrMorgenL. 726.7 50 76 SW 1 Regen 2 Ms

Innsbruck : Mittlerer Barometerstand 76s Mm
Bregenz ? SechWe 410M., « Merer Barometerstand 72» M*

Getter- rvgAifr der «etwrologifchen Avtzatt in Zkrich
am 4 . Dezember 8 ' >raHmrttaqs Südwestliche Winde , zunehmende Bewölkung,

ohne wesentliche Niederschläge , mild , später Niederschläge.

Der serbisch -bulgarische Krieg.
Die serbischen Mumrionsoorräthe in Pirot sollen auf duckten Befehl des

Königs Milan beim Amsturme der Bulgaren in die Luft gesprengt worden sein.
Nach einer Miitheiluvg des Korrespondenten der „ W . Allg . Z 'g. " befanden sich
in dem Pulve magazin im Caiell auf der Sarbakhöhe nächst der Seadt Tausense
von Meter Zentnern Pulver un ? Millionen von Patronen . „ Wie aus rem
Krater eines feuerspeienden Berges " , schreibt der betreffende Korrespondent
„schossen plötzlich Flammen aus dem Kastell strahlensörmig nach allen Richtungen
hervor , eine Feuersäule erhob sich himmelan und wie von einem vertauseno-
fachten Dcnnerschlag erbebte die ganze Stadt mit ih en Grundfesten , ja selbst
die nächste Umgebung derselben , als würde fie von einem gewaltigen Erdbeb n
gerüttelt . Der unermeßliche Lufidruck schleuderte Thüren und Fenster aus den
Angeln , zersplitterte fast alle Fensterscheiben , machte die meisten Mauern bersten
und schwächeres Mauerwerk zusammenstürzen , endlich selbst in den solidesten
Häusern den Mörtelanwurf von Decken und Wänden heradfallen . Einige Augen-
blicke lang stockte selbst der erbittertste Straßenkampf und selbst der Muthizfte
bebie wie betäubt . Dann aber raste das entsetzliche Ringen der Serben und
Bulgaren noch erbitterter . " An den Kämpfen bei Pirot sollen beiderseits 40
bis 45 .000 Manu cheilgenomm . n haben . Es heißt , daß die Serben seit Beginn
des Feldzuges einen Verlust von 107 Offizieren und circa 6000 — 8000 Mau«
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gehabt haben , während dis Bulgaren im Ganzen 3000 Mann verloren
haben scllen.

Neuestes.
Wien,  4 . Dez . Trotz der dem Waffenstillstand ungünstigen Haltung der

Serben wird das Zustandekommen desselben erhofft , weil Serbien die große
Verantwortlichkeit für die Entscheidung eir,steht . Graf Khev nhüller ist behufs
Besprechung über die Lage hier eingetroffen.

Agram.  4 . Dez . A läßlich der Debatte über dm Antrag TnSkaas , den
Banus und den S .klionschef -tanko )ic wegen verspäteter Ausschreibung einer
Ergävzuugswahl in Agram in Anklagestand zu versetzen , wirft PopevicS der
Opposition vor , dieselbe welle sy ematisch jede fruchtbringende Arbeit verhin¬
dern . Rukaw na provozirt durch B .leidigung des Präsidenten uns der Majorität
ein : Skanvalfzene , bafü erhält er e ne Rüg : und der Präsiden ' beantragt dessen
Ausschließung aus 60 Sitzungen . Rukawina wiederholt schnienv die beleivi-
gendea Ausdrücke unv verläßt unter Hinaus - Rufen der Majorität den Saal.

London,  4 . Dez . Der „ Standard " meldet aus Mandalah , 30 . Nov . :
Birmanische Briganten , sogenannte Dacoits , g iffen die englischen Truppen an
und plünderten die Stadt . Viele Soldaten wurden verwu bet u d getövtet . —
König Thibaut , die Königin -Mutie und 73 Funktionäre de - König ? sind in
Gefangenschaft nach Thahekuho abgefühat.

Madrid,  4 Dez . In dem gestrigen ersten Minifterrathe unter Vorsitz
der Regentin , erklärte Sazasta , eine allgcmeire Amnestie sei ncthwendig Die
Regentin genehmigte die ihr unterbreiteten Verlagen.

Konstantinopel,  4 . Dez . Die Llcyo - Dampfer nahmen am 2.  Dec.
den Transport von Reservttruppen , welcher jüngst suspendirt war , wieder auf.
3700 Mann sind am 2 . Dez . von Kleiuasiea nach Oedeazatsch und Salonichi
abzegangen . Heute ist ein Schiff von hier nach Jrmld adgegauzen , :>m weitere
Truppen einz -schiffen. — Die Pforte zeigte der Regierung in Athen an , daß
sie Savas Pascha den Auftrag ertheilt habe , den griechischen B c kausal Zigo-
mala aus Caudia auSzuweifen , da er fortfahre die Cavdiotrn gegen die Türkei
aufzustacheln.

»Vekstorbeue i»
Am 2 . Dez . Wallarika ( Theres ) Pa thub r , barmh . Profeßschwrstee , 33 I.

«lt , an Darmtuberkulose , Renrw . g H . i0 . — Aloista Bill , Schusterstochter,
3Vz I . alt , an Croup , Museumstr . Nr . 13.

Gtugesarrdt.
Allen Freunden des Neuwitthbieres

in Hall können wir die erfreuliche Nachricht geoen , daß dort wieder vorzüg¬
licher Stoff auSgefchan t wirs . Auch können wir aus Erfahrung dies Bier
zum Abziehen in Flaschen , wegen seiner Güte und Haltbarkeit besonders
empfehlen . Wir glauben all u Birrtrinkern in unserer wasserreichen , aber an
guten Bier armen Gegend einen Gefallen zu erweisen , wenn wir eine gute
Bierquelle verrathen . 6022

Eine SonntagSgesellschaft.



10

Meier den Werth bce ApothekerR. Brandt's Schweizerprllen ist seit
kurzem eine Biochü̂e nschnren, welche gratis in den Apotheken ntzälllich ist
und auf 24 Seilen die Gutachten der erstenmedizinischen Autoritäten, en-eo
sehr großen Anzahl praktischer Berzle rc. emhält. Diee Broschüre wirv gewiß
in allen Kreisen der Bevölkerung die größte Beachtung findenund börste be¬
sonders ollen Tenj-nigm empfohlens in, welche bi der noch Zweifel über den
hohen Werth de- ApothekerR. Brandl̂s SchMiznpillen bei Magen-, Leber¬
und Güllenleidenhotten. 14

ooccoooooooooccoocooooooo
0 „B u I k a n". 0
OOOOOOOOOCO OOOCOOOOO 70000

88ff- Gin mittelgroßes Haus *Ü
nebst Garten wird zu kaufen gesucht. Adressen werden erbeten unter Ch ffre
R. S . in der Exp b*. Bl. 6040

Heilte§« tag im Gaphause 311m Radetzky in Witten
frische bairische Blut - und Leberwürste,

6041 wem höflickst einladet
WST Anton Faoro.

Specialarzt Plangger
in Thaur bei Hall , Tirol » heilt fauch gegen Garantie) gichtische, rheu¬
matische Leiden, sowie Krämpfe, Lähmungen, Steife der Glieder, offene Füße,
nach 36jahriger großer Erfahrung mit äußern Mitteln, auch brieflich durch Be¬
kanntgabe des Leidend. 2693

nunmehr 17 Jahre so beliebte, trotz aller Nachahmungen nnüber»
2JÖ0  troffene Haarwasser vonC . Netter München (staatlich

V* V gepvfifiu.begutachtet), welches statt Oel od.Pomade tagt,gebraucht
bestenszu empfehlen ist.verk. zu 30 u. 85 kr. I . Leipfinger Innsbruck . 1127

Anzeige.  - 5̂ 8’10i
Empfehle prima frische Reps*u.Leinkuchen.

D. Schonboi, Oelfabrik, Weis, Oberösterr.
Kautschuk Stampiglien und Farben.

S. E . Prigl , Innsbruck, Landhausstraße 10. 14
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Haupt -Depot der amerikanischen Gummi -Wäsche.

Praktische Weihnachts-Geschenke
irwohl für Frauen , Herren , Kinder , als auck solche für die dienende
Klasse sind in großer und bester Auswahl zu bekannt billige«

Preisen zu haben bei

Mexrmder Mayer , Innsbruck, Durggrabrn 1Z,
dortfelbst befinden sich auch dies-nige:. Auikel, welcke sich zu Bblsfen-Elllkänfell

für Jnstituie und Arnien-Kinder bestens eignen —WE
Zu solchen Zwecken werden Vorzugspreise gemacht.

«Auszug nus dem preis - und Minen -Verzeichnisse:
fl . kr.

i Jule -Garnitur (2  Bett . uiTischdck .) 6 . 50
1 Borhang nebst Drapperie u . 2 Ambraffe 4 . 25
2 Bettvorlagen abgepaßt 1 95
i Dutzend Leinen - Sacktücher 2 . 60
1 Hemd tür Herren oder Frauen 1 . 25
i Dutzend Herren - Krägen i . so
1 Flanell -Hemd gut gearbeitet 2.70
i Dutzend Servietten weiß 2 . 75
1 Franen -Woll -Shawls 2 .90
1 Paar Wiener Glace - Handschuhe 70 kr.— Ifl.

fl kr.
Kleiderstoffe jeder,Art —.25—35
1 Flanell - Decke % groß 2 .80
1 llnterrock geschmackvoll geputzt 2 15
6 eingesäumte Taschentücherm. Namen—.95
2 Pique - Bettdecken neiß 4. —
l Kinderkleidchen elegant i .5o
1 Nieder mit Löffelblanchette - .85
i Damasttischtuch färb 1.55
i Wolleu -KinderShawls —.75
1 gestrickte Taille modern 2.50
Ferner Cackenez, Gamaschen, Cravatten , Können- u. Kegensckirme, Ktrümpse, Kocken,
Plaills , Kucken, Kapperl, Muffe, Hosenträger, Keilsen-Kpißeutücker, gestrickte Mädchen-

und  Frauen -Tücker, Karben, alle Korten Kanllsckube, Kauben,
nebst vielen hundert andern sehr praktisch einschlägigen Artikeln . '"WW

Bnrggradev 13 AlßXäüdGT MSpyGF , 13 Burggrabe®

Niederlage der Normalwäsche
Shstem Pros. Dr . Jager . 134—5| 2

Seilergasse Nr « l , S Stock
ifl bis 15. ds. ein möblirtes Zimmer mit Küche zu vergeben. 6O12-2j2

Geld , sehr diseret , für Herren Offiziere
und höhere Beamten. Anträge unter G. B . 10. Loco poste restante. 6015 »2J2

Ein unmöblirtes Zimmer
mit Küchkubknützung ist an eine ältere anständige Frau in Willen, Leopold«
st̂ aße Nr . 9, Parterre , zu veigeben. 6008 -2j2
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R Weihuachts- und NkWhrs-Geschenke
(ft findet man unstreitig die nützliLstenu d billigtt-n in d m
w Herren- und Damen - Modewaren - Geschäft

Motor Schwarz , goldenes DaclilgebUude
(ft Auswärtige Bestellungen werdeng-nau ausgeführt uw nicht
{L 206-9/1 passendes umgetauscht.§

J. B. Kraffcs Veranda
(Deutsches Eafeehans)

Morgen Sonntag den 6 . Dezember
COJVCJEHT

ausgeführt von der vollständigenk. k. Regiments-Kapelle Herzog von
Württemberg  Nr . 73 mit Streich-Instrumenten unter persönlicher

Leitung des Kapellmeisters Herrn Kopetzki
Anfang halb 8 Uhr. — Eintritt 30 kr. 6038

Die städtische Mchbank
empfiehlt schönsteGuten , Indian , Kapaunen , Poulard,

Federwild , Rehwild . ns

Als Köchin , Stubenmädchen rc. rc.
sucht eia solides Mädchen baldigst Stelle. Beste Zeugnisse stehen zu Diensten.
Gefällige Nachricht unter I . D. an die Exp. v. Bl. erdeten. 60 7
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Weihnachts uKeujahrsgeschenken
«mpfichlt sein reichhaltiges Lager in größter Auswahl von
goideren , silbernen Herrett - und Damen -Uhren , auch
Nicle -U Metalluhren zu den billigsten Preisen, sowie
Wiener Pendel , frau-. Pendulen in Rcnaisauee,
.W «eker - und Schwnrzwäk berühren in allen Gat¬

tungen mit und ohne Kukuk.
A- ch alle in dieses Fach einschlageaden Reparaturen

werden solid und prompt ausgcfuhrt ,.603Z
DtceUe Garantie ein Jahr.

Remhard Lettner, Uhrmacher.
Innsbruck (Wilten ), Leopolöftraße Nr . 8.

Jlejtauration zur „Post".
Heute und morgen so lange der Bo ralh reicht selvfigemachte Leberwürste.
Morgen Sonntag abends Haseuparthle.

6035 Achtungsvollst

Jos » Hauser , ehemals Gruberwirth.
AW - Die rückwärtigen Parterre - Lokalitäten stad neu restaurirt und zur

allgemeinen Benützung übergeben.

In Willen wird eine Wohnung gesucht
mit ein oder zwei Zimmern und Küche, sogleich oder auf Lichtmeß beziehbar.
Adressen unter R . R . an die Expecitkn d. Blattes zu hinterlegen . 6036

@ine praktische Ladin
sucht in einem Schnittware « ' , Spezerei - oder Galanterie -Warengeschäft Stelle.
Abresien werden unter Nr . 6027 an die Exp . ds . Bl . erbeten . 3jt.
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Bestand seit 1839.

Höchste Auszeichnung
1884.

Große silb. Medaille

Ehrendiplom 1878

und
Ankauf d's erpvnirtenD
Instrumentes vom Prä

fidenren der Juri.

E. MOHRHERR,
Pianoforte -Fabrik in Innsbruck,

Höttingergasse Nr. 4 (im eigenen Hause).
Die Fabrik baut: kiaulnos und Hügel nachb:m neuesten amerikanischen

System Steinway  mit vollem Eisenpan,er- Rahmen. k-eaz- und geradseitig,
eisgante Ausstattung, vorzügliche Spielart, silberhellen wohlegalificten Ton.

5 Jahre Garantie. —

Reparaturen und Stimmungen werden sachgemäß und
billigst besorgt. .5731-212

Instrumente werden auch vermiethet.
I ^ i

Taschen- und Notiz-Bücher,
einfacheu d elegante, tadellos und gut erhalten

zu sehr herabgesetzten Preisen
um mit unserm Vorrathe zu räumen!

Geschäftsbücher-Niederlage
in äer Wagner ’schen Leihbibliothek

Innsbruck, Pfarrgaffe Nr. 4
mim



Martin Tschurtschenthaler,
auf dem obern Stadtplatz zur„goldenen Rose",

empfiehlt zur geneigten Abnahme 115
PHP ** Mi mm« ew

von frischer F illung, btrecte von den üu eOfcn bezogen.

fiel)ig'o Fleisch-Extrart
in Vs, % V2 Pfund Töpfen sammt Gebrauchsanweisung.

Vru»KoMeu's rsiavll vaoao
ei« lösliches Pulver . "W G

Feinste » Aixer -TafcI - ® eI.
Senf Bordeaux Ln Flaschen.

tfi Q f A feinst braun und Gold-Java, Ceylon, Mocca; feinen griin
o lC Java, Cuba, Portorico
Dieselben Sorten sind auch täglich frisch gebrannt

Stärke , feinste Reis , TTonbl- aiislais tUlana -Stärfce.
Putzpulver ff. und Putzpasta.

8arälnes äe Nantes in Büchsen, 8icilianer Sardellen
Jamaica - Inm feinst echt, Cognac echt französischen
nlt cnMalaga&Cipro-Wein jCarlsbaderlftagen bitter,
feinen echten Champagner, Weil, grand-monssenx,

die ganze Fasche zu 3 ff. 50 kr.
Südfrüchte , als: Smyrner Rosinen, Sultan-Rosinen ohne Kern,
süße uns bittere Mandeln, Pignolen, Feigen in Kränzen und offen,
Weinbeeren,Stcilianer Haselnüsse,Datteln; ferner: Türkische Zwetschken,
Pfirsichschnitze, geschälte Pfläumchen, candie rten Citronat, Aranciui.

rp 1% ^ ^ feinst Carawan , Pecco  mit Blüthen , grün
-B« H ö C Haysan , I mperial. _

Satmut feinste * Vermies ■■r.
Kaser echten alten Parmigiano, Emmenthaler, Schweizer, Groyer

Maccarom , echte Neapolitaner.
Viktoria Erbsen gespaltene , Erfurter Linsen.
Petroleum , eckt amerikanisches, lvasserhelles.
Extra feinst Salon -Petroleum.
Rufst fches wüsserh'lleö Petroleum.
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„VULKAN “, "MZ
testbev -ätrtester Feueranzünder.

1 eleg. Carton mit 50 Stück fl. —.50 kr.
1 „ Carion mit 100 Stück fl. —.90 kr.

Verkaufs -Stellen
in den Spezcreiwaren- Hardlurgen der Herren Josef Leipfinger und
Alois Rainer  in der M Theresienstraße, Ferd . Tschoner,  Marktgraben,
Anton Äair (OberrauS ) in Willen, und im Kohtenverschleiß-Magazine des

Beter Bau! Kelßl, Willen  Balmstrasse Nr. 3,
vis-ä-vis dem Lagerhame. 575T

ig,wkä -Harte Holzkohle
wird in großen und kleinen Parthien abgegeben.

Petev Paul Hergl , Innsbruck.
59?7-3j2 Witten,  vis-u-v>8 dem Lageihause.

Neue Ealz-H« ingê **1®
85er Fang, schöa groß und fett, reell- Ware, versendet das cica 10 Pfund
Postfaß, Inhalt circa 40 Stück, für 1 fl. 79 kr. franco gegen Nachnahme.
:8 —1015 A . Jonas Witwe , Cöklin a. d. Ost see.

Eflekltu- «ud Kechfelkirrse au der Wieuer Börse.
Am 3 Dezember Am 4. Dezember.

■ ■m  itt ji. . . 140,50 Einheitliche'MsKtSschsid. Baukvotev . 82.50
■-im  Zsse KN 100  f . ^ . 169 40 n 9 Gilbe ? . . 82.80

■’ 4ÄU-Rt-«liLABe«--»se . I 18 .LO Güld-Revte . . . . . . 1 8 80
100  ß 5% . 100 .- 5% österreichischeMLrz.Rrvtr 9990

» * » • 100 .- Attieu der UaiisAülLavk per BlLck. 874 —
v« Va»k }« 5%

v ’j * jr fr̂  VäVi
Aktirv der HredtL-Asstalt für Hsodel Lytz

Gewerbe . . . . . . * 285 .80
10/.

t * n * /•
a.,'K.A»«***tvSPit«L»st. Kojsthr. 4 l/zH

—.— Silber . . . . . . —»- •
» 9975 Dueatev .. . . . . .. 5 c,7

. „ , * *%
üeMir» fett Achh* Gesellschaft.

98 85 Äorrdon 10 PfLLd GLrrli«^ . , 125 65
164 75 pspoleovsd'sr , . . . 9.28V,

^ 4»sr . 179 .5t WO Mark . 61 75
sbrucker GtadtttuLehe» 21 - Ztalienischr für 100 Are 49.60

Zeitweiliger verautwortltcher Redakteur: Ludwig Riedmüllee.
x, rauSgegcben von der Wagner'ichen UnivMuchhandluug Druck der Wagnerfchm Buchdr

Die henttge Mnmmer besteht aas 48 Setten.



Beilage zu den Innsbrucker- Nachrichten Nr . 2 VS. 5 . Dez.
teste und Killest- Präparat

3»r Neivijjvng drs Msdrs md der Zihve
ist das 3.o»tKvri»-Ann<!vrt886r von

^osef Kesser, rabniscbnlker in Innsbruck,
so auch tas Xitdipivlvtzr, welches das Änsetzen vcn Zahnstein verhindert, vnd
dev Zähnen ihre natürliche Farbe wieder gibt. Näheres erklärt die Gebrauchs-
Anweisung. Das Anatherin-Munrwasser ist zu haben in Innsbruck  bei die
Herrn ApothekerI . Veilh , Fr. Winkler 's Apoth., Fr. Schmid, k. k.

Hosparsumeur, Dom. Zawbra , I . C. Prigl  und bei dem Erzeuger
Fos. Koffer, Zahntechniker, M.-Theresienstr. Nr. 16, 2. Stock.
In Vorarlberg bei Hm. v. Ganahl 's Apotheke, in Bludenz  und in
5515 Feldkirch bei Hm. Esser,  F iseur.

ZeugNlß. Unte:zeichneter bezeugt hicmit, daß er das Anatherin-
MundWasser  vor. Joscf Hoffer, Zahntechniker in Innsbruck schon mehrere
Jahre erprobt, und als vorzüglich befunden hat.

Buchs , den5. November 1885. Dr. A Senn, Bszirksarzt.

ax Walter,
Hemer L flattier,

in Innsbruck  Landhausstraße 3,
erzeugt uns hält am Lager alle Gattungen Brust- und englische Kumetgeschirre,
Civil- und Miliär-Sattel, Reitzeuge, Fahr-, Reet- und Jagdpeitschen, Herren-
und Damen- Reistkoffer, Geld-, Damen-, Reise- und Jagbioschen, Schlitten-
Geläute, Wagen- Laernen, Steigbügel, Sporn, Fahr- und Reitgebisse, engl.
Sattelseife, feinstes waffertichtes Lederfett, feinsten Lederlack rc. rc., überhaupt
olle in dieses Fack einschlagenden Artikel mit der Zuficherung der billigsten
Preise und promptesten Bedienung. .,5706 - 9J6

Rösler’s Zahn-Mundwasser
:ft »»streitig das beste Mittel geaenZ<rhLfchmerz und dient auch gleichzeitig zur ErhaltMK
Dich Nemigmrg der Zähne. Diesek. seit Jahren bewahrte und rühmlichst anerkannte Mundwaffer
kiiimutt dem Munde vollkommen jeden üblen Geruch. Tin Flasche 35 kv- N . TÜchler9 AtzöH»

W - Mößrer 's Nachfolger , Mm I. Negierrrugsgaffe 1413 23M
In ZmlSdmS nur echt bei Hrn.Fr. WülKer, Stadt-Apotheker; F.Neßler's SalM-
teriewares-H., M.-Therefienstr. u. A. Lchöpfer,Hof-Apoih.L.Tobisch. I .P.Leich.
Apotheker, in HaL Chrstof». Klebelsbcrg, Apotheker Md bei I . Getd« r-
Erbes. in Bozen beiI . Bergmeister, Apeth..

Unmöblirtes Zimmer"Hü 5988
für einen stabilen Eisenbahn- Beamten dring nd gesucht. Wenn möglich nahe
deS Bahnhofes. Offerte unter Nr. 40 in der Exp. d. Bl zu hinterlegen. 2J2
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Geschäfts - Empfehlung. "MK
Erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am hnsigen Platze,

Karlstraße Ar . S im Stöekl
eine

errichte! habe, wofür ich mich bei vorkommenden Bedarf geneigter Beachtung
bestens empfehle.

Gleichzeitig mache auf mein reichhaltiges Lager aller optischen Instrumente,
wie: Brillen , Klemmer , Fernröhre , Feldstecher , Operngläser , Baro¬
meter, Thermometer u. s. w., sowie auch auf meine vorzüglichen, preis¬
würdigen Reisszeuge aufmerksam.

Reparaturen jedweder Art werden möglichst schnell und in solidester Weise
billigst ausgeführt.

Meine langjährige Thätigkeit al Wrrkführe- im mechanischen Institut
des Hern F. Miller hier, berechtigt mich zu der Zrwa tunz, allen Anforde¬
rungen in meinen Fach gerecht werden zu können. ,5938«7j5

MM- Bernhard Tntzscher , "WM
Optiker und Mechaniker,

€1arlslrasse Xr.  W im Slffcht.

Wegen beabsichtigter Einschränkung des Geschäftes habe mich entschloffen,
mein wohlassortirtes, reichhaltiges Lage- von 5929—3| 2

Leder- and Galanterie -Waren
Fabrikate der bestrenommirten Wiener-Firmen)

zum eigenen Einkaufspreise in den Ausverkauf zu bringen und lade daher
ein?.T. Publikum ergebenst ein, diese günstige Gelegenheit zu benützm und mich
mit zahlreiche» Zuspruch zu beehren.

Gleichzeitig erlaube ich mir au? mein großes Tabak - Uttd Zigarren-
Lager aufmerksam zu wachen. Um irrigen Meinungen vorzubeugen, diene zur
gefälligen Nachricht, daß ich nicht nur die Specialitäten (4 kr. bis 42 kr.
per Stück), sondern auch die Regie -Zigarren und Tabake (von 2 kr. auf¬
wärts) im Verschleiß führe, deren ungewöhnlich reich eingehaltener Vorrath mich
in die angenehme Lage setzt, jederzeit mit guten , trockenen  Zigarren auf¬
warten zu können. Hochachtungsvollst

Josef Dinkhauser,
k. k. Tabak- und Zigarreu-Specialitiiten Niederlage, M-Theresienstraße Nr.'4ü.

NB. Auswärtige Aufträge werden mit Postnachnahme umgehend besorgt.
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„EQUITABLE“
Lebensversicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten

in New-Aork.
lErrich ^ et 1858 . Concesstonirt in Oesterreich 11 . Oktober 1882.

General-Kepräsmtanz für ©eftcrreirfl in Mim, 1. Kez.Clisnbetlisirâe tö.
1884 . fl. 773 *5 Millionen

.. 212
37 *5

145
111

34

Versicherungsstand
Neue Versicherungen
Prämten -Einnahmen „ .
Vermögen „ .
Verpflichtungen „ . . . . . .
Gewinn über die gesetzlichen Verpflichtungen 1884

Zu Gunsten öftere. Versicherten erliegt bei der Unioubank in Wien ein
Garantie-Depot non 105.000 Gnlden in Obligationen der k. k. österr.

mit 5«/» verzinslichen Staats -Renten-Anleihe.
Die Gesellschaft schließt alle Arten der Kapitals - Versicherung auf den

Todesfall , der Aussteuer - Versicherung , der Kinder - Versicherung , sowie Leib»
renten -Versicherungen gegen feste und billige Prämiensätze ohne Uachschuß-
verpstichtung der Versicherten.

Aller Gewinn gehört den Versicherten und wird derselbe bei den ge¬
wöhnlichen Polizzen schon bei der zweiten Prämienzahlung , bei den Halb¬
tontinen und Ganztontinen jedoch angesammelt und am Ende der Periode
baar ausbezahlt . Alle Policen der „ Equitable " sind nach 3 Zahrrn un¬
anfechtbar Die versicherten Lummen werden nach erbrachtem Eodesbe-
weife sofort ausdezahlt.

Agenten für Wien und die Provinzen werden gegen sehr gute Be¬
dingungen ausgenommen . Auskünfte und Prospekte bereitwilligst durch die
General - Agentur für Tirol , Vorarlberg u . Kärnten : AFtlhelm Go ! d-
mann in Bozen , Nauschgasse 2 und

äMms  Flory in Innsbruck,
Seilergaffe 16 . 5193— 7J5

Nur fl. 3.— das schönste, sinnreichste
Weih nach Ls - Geschenk!

Andenken an Verstorbene . Porträts in Le¬
bensgrösse rmch jeder Foiografi -, Anzahlung fl. 1.— .

Aehnlichkeit. garantirt. Präumrtes Knnstatelier 20140J4
Siegfried Bodasclier , Wien, II ., große Pfarrgasse 6.

Ein großes unmöbkirtes Zimmer
mit 4 Fenster ist per sofort in der M .-Tperestenstraße an einem all -inftehenden
Herrn zu vermiethen Wo ? sagt die Exp. d. Bl . unter Nr . 5817 . t
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MT Anzeige. "DU
Die billigsten und schörsten Schuhe sowieRohrstiefel und Turnschuhe»

nur von gutem Material, feste Handarbeit, fär Herren, Damen, Knaben»
Mädchenund Kinderkauit manb.i
DW- 8vdr xrosser Lv8»sdl
in der Niederlage: Änichftratze, KohleggerhausN . 13, gleich neben Caft Auich.

Reparaturen gleich und billigst besorgt.
5913-6j4 Es empfiehlt sich

RsLkburga Uzerusbaus.

Depot in allen Apotheken Tirols.
Gastl’s

Blutreiniguni ?»-
Thee.
Gasti’s

Blutreinigungs-
PiSlen.

In Pakets zu 30 u.50kr.

milde und verläßlich wirkend gegenBlähungen, Magen¬
säure, Hämorrhoiden, LeideSve-stopfung, dbber- und
Gallenleiden, unreines Blut, Blutandrang rc. rc.

Man achte darauf, den echten Gastl Blutreinignngs-
Theezubekommen, da viele Nachahmungen bestehen.
Auf jeeer Etiquette muß sich der„Obelisk" als Schutz¬
markebefinden.

Fabrik: Anokheke zum „Obeliek" desP. Birnbacher
in Klagenfurt. 1571—18

Lager in Innsbruck bei Herrn Franz Winkler.

Keine Hühneraugen und War ; n mehr!
Erfolgficher! „vlavvtlrzU" Erfolg sicher!

Hühneraugen- und wurzelt-Veriitgung8-AtMet
erfunden und dargestellt von Armin v. Koncz,

diplom. Apotheker und Chemiker.
Das „Clavethyl" enthält keine brennenden, ätzenden oder giftigen Stoffe

nad wirkt  selbst bei kurzem Gebrauchegegen Hühneraugen, Warzen und
andere Wucherungen der Haut WM" absolut sicher und schmerzlos! "WW

Allein-Depot I . P . Beith, Apotheker in Innsbruck. :2533-6/2
Vergelt's Gott! Tausend und vieltausendmal Dank für das mir gesandte

Gehöröl - Extrakt , welches mich vollständig geheilt; denn ich höre wieder
ranz gut. Au bewundern ist's, denn ich bin dem 80. Geburtstage nahe. Noch¬
mals dankend Ihr unterthänigster Diener Vosag von Audor.

Dieser rühmlichst anerkannte
v. k. k. Sekund.- Arzt Dr. Schipek ist mit

_ Gebrauchs- Anweisungen zu beziehen für
I 150 aus dem Hauptdepotk. k. alte FeldapothekeI. Stesanssplatzu.Apotheke
,zum guten Hirten" II , Praterstraße Nr. 40, Wien . .,4-24/23

Gehöröl-Exlrakt



21

AVISO!
Wegen gänzlicher Auflassung meines Filial- Geschäftes

in der Seilergaffe Nr. 4 verkaufe ich das darin befindliche
Warenlager, als: silberne Taschen-, Pendel -, Wand-
und Wecker -Uhren zu Fabriks- Preisen, und lade
ein P. T. Publikum ergebenst ein, diese Gelegenheit zum
Ankäufe von Uhren jeglicher Art gefälligst benützen zu
wollen; für alle Uhren wird ein Jahr reelle Garantie
geleistet. Hochachtungsvollst

PlfP* Th. Leitner,
Uhrmacher und Uhren- Handlung, M.-Theresimstraße Nr. 39,

Filiale Seilergaffe Nr. 4 . ..5842-LOjS

Ipgr Empfehlung.
Unte'zeichneten empfiehlt sein grosses Lager in Herren -, Damen-

und Kinder - Schuhwaren von nur guter Qualität und zu den billigsten
Preisen. H chachtungSvoll

G. Baumann, 16 Museumstraße16.
Reparaturen werden schnell und billig besorgt. .,5880

Bar * Frisch angekommen -WW
Braunschweiger Cer velat - Wurst,

„ Triiffel -Leber -Wurst.
„ Sar de ! Ien -Leber - Wurst,

Gothaer Cervelat -Wurst,
Feinste ungarische Salami,
Westphäler -Schinken bei .5828—2J2

Jknj&Sprenger, Mvskiimsstrlißk 6.
Eine allere Garnitur,

bestehend aus Sofa, zwei Faaieails und 4 Stühlen ist billig zu verkaufen. —
Willen. Müllerstraße Nr. 1 , 2. Stock. .5951 3D

Pf Darlehen auf die Dauer
bis zu zehn Jahren bei Nachweis eines gesickerten jährlichen Einkommens von
aktiv fl. 800. Pension fl. 50V aufwärts, rückzahlbar in Raten nach Ueberein
kommen. 'Näheres unter „I . W. P." post« rsstauts Innsbruck mit Beischluß
-einer Marke für Rückantwort. ;4355>bj3
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DAS BESTE

- » garetten -Paj,.IST DAS ECHTE

LE HOUBLM
Französisches Fabrikat

von CAWIET &HENRY , in PARIS
Vor Nachahmung wird gewarnt!

DIESES PAPIER WIRD VON DEN HERREN
B r3*»T«Pohl , D r£j <Ludwig ', 33r33. Lippniaiin

Professoren der Chemie an der Wiener Universität
bestens empfohlenu.z. wegen seiner ausgezeichneten Qualität

" seiner absoluten Reinheit und weil demselben
keinerlei der Gesundheit schädlichen Stoffen beigemengt sind.

[500 / KgnnnEs*
äses.W

FAC-SIMILKDEL*ETIQIJETTE 17, rU0 3 PAFJS

Gggers
Geschichte Tirols
3 Hönde brofchirt nur
5 ff., elegant gebunden

ff. 7.20
Von diesem bedeutenden vater¬

ländischen Geschichtswerke, der
einzigen voll ständigen Geschichte
Tirols, dessen voller Preis
fl. 10.80 beträgt, geben wir bis
auf Weiteres Exemplare zum
ermäßigten Preise von 5 fl.,
resp. fl. 7.20.

Wagnerische Univ.-
BnchhandluugV

^499 in Innsbruck.

„ Berger ', medleinische

THEEBSEXFE
durch raedie. Capacit&tsn empfohlen , wird in den muten Stenten lurepA 's mit
KlLnzenäsrn Erfolge angewenaet gegen

Haut-Ausschläge aller Art
hasbesondere gegen ehrenische und Schuppenliechten, Krätze, Grind und punuiter«
Anschläge , sowie gegen Knpfernese, Frostbeulen, Schweissfftsse. Kopf- nnd Bart-
»chuppen. — Ber &er *« fheerselfe enthält 40 % fflelstheer und untes-
»cbeidet sich wesentlich von allen übrigen Theerseifen des Handels. — Zur Vwf-
hüiang von Tftaichangen begehre man ansdrüoklichBerger ’s Tlieer-
•eife und achte auf die bekannte Schutzmarke.

Bei hartnäckigen Hsntleiden wird an Stelle der Thoerseife mit Erfolg
Berger’s med. Theer-Schwefelseife<-

angewendet, nur beliebe man, wenn diese Torgezogen werden sollte , nur die
Berger ’selie Theer-Schwefeiseife zu verlangen, da dis
Imitationen wirkungslose Erzeugnisse sind.

Als mildere Theerseife zur Beseitigung aller
kTnremheften des Teints,

gegen Haut- and Kopfausschlägeder Kinder, sowie als unübertrefflicheeeenteftiaeltt ZO
Waich « und Badeselfe für den täglichen Bedarf dient ^

Beryer ’s Glycerin - Theer seife,
die 85% Glycerin enthält und fein parfnmirt ist

Prsl« per Stück jeder Sorte 35  kr . sammt Breschür ®.
Fabrik und Hauptversandt : « . HEL1 « Coinp . , TMOF £*AV ‘ ^
Främiirt mit Hem Ehren <11g»lom auf der internationalen phnrnia-

eeutischen AussteBnng , Wien IMS,

Depdt für Innsbruck: V. Tobisch, A. Schöpfer, F. Winkler, J. Yelli,
O.  Oellacher, ferner in den meisten Apotheken Tirols.



Ausverkauf des Nollmaren-Fagers
Wegen vorgerückter Saison und Räumung des Lagers

sehe ich mich veranlaßt, sämmtliche nachstehende Artikel um
20% billiger als überall abzugeben und erlaube mir be¬
sonders die P. T. wohlthätigen Damen zum Einkauf von
ChristKaum- u. Aeusahrs-ßefchenKen, speziellfür Vereins¬
und IbohlthätigKeiis-Instiiule aufmerksam zu machen.
Vollene Aopslücher von 20, 30,40, 50 60 kr.bis1st.per St.

Sdjfipps von 10, 12, 15, 20 bis 30 kr. „
„ Pulswärmer für Kinder 7—12 kr, für Er¬

wach reue 10—20 kr. per Paar.
„ Strümpfe für Kinder 10, 15, 20 kr., für Er¬

wachs ne 20, 30, 40 bis 70 kr. per Paar.
„ Altles sacken vo. 70 kr, fl 1.—, fl. 120 per St.

JCtiiöer&Ceiörfjen in Welleu. Filzvon fl. 1 bis fl. 2 per Stück.
Anaken- u Mädchen-Haubenvon25, 30 bis 70 kr. „
wossen-Ainder-Musse von 45 kr. bis fl. 2.—
Herren-cktaneff-Hemden von fl. 2.— bis fl. 3.— „
Herren- u. Damen-Anlerhosenvon70 kr. bis fl. 1.50 „
Narchenl-Anlerröcke von 95 kr, ckilz-Anterröcke von

fl. 1.40 bis fl. 3.— per Stück.
LE Ŝchöne Kleider-Barchent 25 kr.Mt .'HkZ
Hamaschen von 40 kr. an aufwärts.
Cricot-Taillkn von 2 fl. 50 kr. aufwärts.
Herreit-Aaschne(Oache-nez) von 80 kr. und aufwärts.
für Ferner ist eine größere Parthie*MW

Damen-Mäntel , Paletot , Jacken und Neqen-
mäntel zu herabgesetzten Preisen abzugeben.

Ainder-Mänlet in allere Größen.
Für das bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, empfehle

ich mich demP. T. Publikum zum zahlreichen Besuche. 5952-5l2

MT Franz Josef Gatt, - WU
Schnittwaren- und Confeetions-Handlirng,

unter den Lauben, Herzog- Friedrichstraße Nr 28, Innsbruck.



££ AA Hn # w » t am  zahle ich Dem . der beim Gebrauch « dorr
MIM VWDMM ^ Kothe 's Zahuwaffer
K Uffspu 35 kr., jemals wieder Zahnschmerzen bekommt oder au « de« Mmch NM

J &h , George M &the 9
emer. Hoflieferant, Mödling bei Wien, Billa Arthe.

In Innsbruck echt bei Herren Meuz * Sprenger , Museum-straß, Sdk. K
Hrn. Apotheker Lobisch und Hru. Earl Wildling . .ILM

gp | iUij)j!e Cintafspeüf. ^
WM- Ernst Falier jun. -Wtz

in Innsbruck , M.-Theresienstr. Nr. 37.
u . Ausländer Herren - u . Damm -Modewaren allerArt,

Großes neusortittes Alleinige Niederlage des
Lager in Current , Sei « -** *
den -Spitzen Land , Po»
samentir -, Wirk », Weiß-
und Kurzwaren , Strick ».
Stick - u. Häckel -Wolle.
Alle Arten Zwirne und
Seide , sowie sammtliche
Zugehör - Artikeln für
Modisten , Schneider
und Schuhmacher.

Normal-Schafwoll-Art ikel

iJÖP Herren -, Damen - und Kinder - Wasche . "MW
Gestrickte Herren - Damen -Jacken.

Elegante Hemden werden nach Maß aus Leinen ° Chifon -, den neuesten
Creton - oder Oxfort -Stoffen zu billigsten Preisen und auf ' s solideste ausgeführt.

Großes Sortiment in Argosy , sowie aller Arten vnleanisirter Herren,
and Knaben * Hosenträger . — Neuestes in Herren - und Damen « Cravattev«
Anterröcke und Schürzen. — Preise werden billigst gestellt. — Auswärtige
Aufträge prompt und gewissenhaft ausgeführt . . 1157 — 31
aSST Preisblätter , Waren -Verjeichrriffe u . Musterabschnttte gratis und francs

and Trieot -Leibwasche sowie
Normal -Trieot -Anzugstoffe

in Original -Fabrikat und mit Unterschrift von
Prof. Dr. G Jäger in Stuttgart. Kom¬
plettes Sortiment in Wiener u. Pariser
Mieder . Geradehiilter und auch Herren-
Mieder ic Jerssay-Taillen in jeder Farbe
und Größe Alleinige Depot der berühmten

Wasche - Glanrpasta.
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Kaiser öl
Dttcfjtfkpftiöirenöes Petroleum

aus der Petroleum - Raffinerie von
August ÄortF , Bremen.

Bester und billigster Brennstoff für alle Petroleum- Lampen
und Kochapparate, vollständig waffer ell, größere Leuchtkraft,

gernch- und gefahrlos.
Auch in der letzten Saison 1884/85 hat der wiederum bedeu¬

tend vermehrte Consum bewiesen, daß das Kaiser öl  ein wirkliches
Bedürsniß des Pubikum« geworden ist. namentlich in Folge seiner
absoluten Sicherheit  beim Gebrauch desselben.

(Der EntsDmmungspuvktist fast doppelt so hoch, als derjenige
des gewöhnlichen Petroleums).

Die allgemein orwrkannten vorzüglichen Eigenschaften werden auch
in diesem Winter dazu beitragen, das Renomme desftlben als

„des hervorragendsten auf dem Gebiete
der Beleuchtung " 456?-i2!io

sich zu erhalten.
Das Maifteröl  kann in jeder gewöhnlichen Petroleum-

Lampe  gebraucht werden und eignet sich selstverstaudlich auch zum
Geb:auck auf Petroleum -Kochmaschinen.

Das Raiseröt ist echt zu halieu
Jtnnsbrmft bei de»Hem«Josef Epp,
Alois Raineru UnterberaerL Comp.

August Korff, Petroleum-Raffinerie.

In Büchsenä 75 kr. zu haben
in Innsbruck  bei Apoth. Franz
Winkler. .5 ?—10

Ln der Wagner'schen Ilniversttäts-
Wuchflandtung in Innsbruck

ist zu haben:
Wache Träume

Gedichtev.Balthasar Hunolö«
5. Auflage kl. 8°. 1875.

Preis fl. 1
Elegant gebunden fl. 1 .60,

usuusaqnlsümvF-mnszaa,schasgs?Mzx
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Chocoladen
preisgekrövt auf zahlreichen Ausstellungen, aus den ekelste» Cnonos. in reicher
Abwechslung der modernsten französischen und deutschen Tafelformen und ge¬
schmackvollster Ausstattung:

Vanille - n. Malzchocoladen, entölten Cacao
sowie die beliebten Kinder- und Keisechocolade empfiehlt

Ändre Hofer, *̂ p|
Thocotadm -Fabrik in Salzburg.

Niederlagein Innsbruckbei den Herren: I Brauner, HermannHueber^
Carl Kaczowsky,  Johann Paul Leitgeb,  Johann Morscher,  Wil¬
helmPirchl,  Carl Poftl , M. Sprenger,  Martin Ts cd urtschen -
thaler , Unterberger  L Comp. 5436-26j7

analysiert nnd begutachtet durch dieLandes - Äkade-
mlö in Budapest, Professor Dr ^tfilzel in München.
Professor Dr. Hardy in Paris undProfessor Dr.
1'iohborue in London, wird von Professor Dr.
Gebhardt in Budapest, und neuestens von Prof.
Dr. v. Rokitansky in Innsbruck, Professor Dr.
iäeiiSböI in Wien und Prof . Dr . Sigl in Stuttgart,
sowie anderen Oapaouäter * der Medizi infolge

hoben Gehaltes an Litblon besonders bei hartnäckigenLeiden derVerdauungS*
Organe und Harnbesohwerden erfolgreichst angewendet und gegen andere
bekannte Bitterwässer msbesonders vorzügliohst empfohlen . Zu haben in
allen Spezerei- und Mineralwasser- Handlungen, sowie in den meisten Apotheken
und Droguerien in stets frischer Füllung. Ersucht wird ansdräoklioh
Ofner Rikbozy zu verlangen . 1647—30j28
Haupt- Depöt für Innsbruck  bei Apotheker Fr . Winkler . Ferner zu haben
in den Apotheken bei Victor Tobisoh , J . Veith , Guido Oollaohor , Anton
SohSpfer , und in den Specereiwaren-Handlungen von Unterberger 4c Oo.,
Johann morscher , Karl Kacofsky , ffienz u. Sprenger . In Landeck

bei Apotheker J . Krauth , in Imst  bei Apotheker Wilhelm Deutsch.
Die Eigentümer Gebrüder Loser in Budapest
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AM " Zur Kapitals -Anlage besonders geeignet "HM
5 % Pfandbrief ® der östsrr.

Central - Bodenkredit - Bank
gesetzlich als pupillarsicher und kautionsfähig anerkannt

Kvd statutenmäßig durch Hypothekarfo,derungen gedeckt, und haftet für dieselbe'«
Lberd.es das Aktien-Kaptal von 4 Millionen Gulden.

Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei.
Taßführliche Proipette gratisu. iranco Wir er lassen diese Pfandbriefe provistonssM

genau znm amtlichen Börsenkurse ä 100 %.
Payr L Soavico,Dank-n.Wechsrigkschittt,

Innsbruck , Landhausgasse . ^ .2145
14- 12J4

Distillerie der Abtei zu F êainp (Frankreich)

vmableüoöeörBENI’
der Benedictiner Mönche

Vortrefflich tonisch den Appetit und die Verdauung befördernd.
Man achte darauf, dacs

sich auf jeder Flasche die
viereckige Etiquotte mit d«f
Unterschrift des Goneraidirak*
ters befindet.

Nicht allein jedes Stege?,
jede Euqucu -e , sondern aucn uer t>fsamüiteindruck der Flasche ist ge¬
setzlich eingetragen und geschützt . Vor jeder Nachahmung oder Verkaufs
von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und zwar nicht allein
wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen , sondere auch hinsicht¬
lich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile.

Man findet den echten BgüüdktÜltfr Liqßüfif hei Nach genannten , die
sich schriftlich verpflichtet da. en, !e,u-- Xachahrüunsr zu v«rV>uift.n„

Wilh Pirchl , Museum stra .̂ r.

VERXTÄBLE UQUEUR BENEDICTINE
Brerctec en Trance et k IE trauter.

ryyvgsŷx)

UM"Anzeige.
Beehre mich firem P. T. Publikum anzuzeigen, daß ich verfertige: künst¬

liche Blumen für  Kirchen und Kc-pell-n, Bestzierden , Guirlanden,
Bouquets für  Gratulationen, Füllungen  von Vasen, Juardmeurs, Körbchen,
Hänglustein, Blumentische. Cphemorken, exotische Blätterpflanzen; Myrthen»
K: änze und Sträußchen für  HoLzeiten, einzelne Blumen und Blätter.
Auch sind Grabkrävze  stets vorrätbig und zu den billigsten Preisen zu haben,
sowie auch viele andere in mein Fach einschlägige Artikel

Aufträge rach auswärts und Bestellungen nach Maaß werden reell und
billig ausgeführt und ewpfeble wich hochackirnd

Franziska Steiner . Blumenmacherin,
5655—1. Erwiübe: Burggraben9, Innsbruck.
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Hugcngfäfer.
Beehre uns zur geneigten Kenntniß zu bringen, daß uns die berühmte

optische Anstalt
1S(P*G. NohMstorFin München
die Hauptvertretung ihrer Augengliiser (Brillen , Pincenezrc) für
Tirol übertragen hat.

Ausgestattet mit den vollkommensten Apparaten zur Bestimmung der
richtigen Gläser und Fassungen werden wir nur Wissensk-aftlich korrekte
Gläser abHeben. Alle fehlerhalte Sachen der sogenannten Handelsoptik find
von der Abgabe gänzlich ausgeschlossen.

Indem wir noch da' auf avfmiksnn machen, daß wir zuOriglnalpreisen
verkaufen, halten wir Brillenbedürftigen unsere Anstalt zur gefälligen Be¬
nützung bestens empfohlen. .4701

Hopffer L Reinhardt , Innsbruck
M.-Theresienst.aße Nr. 38 vis-a-vis der P .st.

JPP *“ Ausverkauf.
Im Herren-Kleiber-MaqazZK,

Herzog-Friedrichstraße Nr. 38, vis-L-vis der„goldenen Rose",
werden wegen liebe;fülluog des Warenlagers alle Gattung:« Herren - und
Knabenkleider, als: Winterröcke, Menczikoffs, Loden Duxer,
Schlafröcke, Anzüge, Hosen und Gilets unter dem Einkaufspreis»er kauft.
Nichtpassendes wnd amranvsloS umgetaufcht. .5847 4j3

Dal . Baum , H.-Friedrichftraße Nr. 38,
vis ä-vis der „goldenen Rose".

Jamaica - lum und fhee
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Mggenmann, ConbitoreîDW
H.-Friedrichstraße, Lauben Nr. 9. .5904»öj3

Wohnungs-Anzeige.
Eine schöne?. Stockwohnung mit 4 Zimmern und Zugehör ist sogleich zu

Vergeben. -llähereS unter Ar. 5987 in der Exp. d. Bl. 3J2
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In WLlten, Leopoldsteaße Nr. I-I,
i 't ein hübsch wöblirteS Zimmer mi» separatm Eingänge vom 15. Dezeo-ber
an zu verwielhen. Auch«st do !selbst ein ganz neues Pianino preiSoüidig
zu ve>kaufen. Näheres dorlieibt im 2. ' locke. .5982-3j2

r*C s

Victor Schmidt & Söhne,
welche auf rer 1. Wiener Kochkunst-Ausstellung mit dem höchsten Preise, dem
Ehrendiplom, ausgezeichnet wurden, find zu haben nur echt mit unserer behörd¬
lich regiftnrten Schutz orke und Firma - Zu haben bei allen renommirteu
Herren Kaufleuier! und Delikatessenhänrlern, und in
Innsbruckb-i I . Leipfinger, WilhelmPirchl , Unterberger & Comp..

Carl Kaczoivky, Hein ch Wildling.
Versendung in die Provinz per Postnachnahme. - !WZ

Victor Schmidt & Söhne,
k !. landesbks. Fabrckautcn. Fabrik und Central-Bersandt: Wien IV.,

Alleegasse Nr. 48 nächst (dem Südbahnhofe .) 4956 12

WÜRSTLs -E ISEN - CHINA-WEIN . i
VorzüglichesMittel bei Blularmuth,Bleichsucht.unregelmärsiger

und schmerzhafter Menstruation und Blutbildend
nach schweren Krankheiten.

6  das sich bereits vielfach bewährt hat.
Preis 1.fl.25kr.perFlacon,
bei* ERZEUGER.F.Ym$ U APO^

—_ SCHLANDERS, TIROL. ' „„ .. .

Dep ots in JnuSbru bet Fran; Winkler, Stadtapotheker.
Hall:  bei Chr. v. Klebelsderg, Stadtapotheker. 4992-15̂ 5



Doggen, Lebzelten Kigureu
von 1—20 kl. in schönsterAusführung.

Nürnberger Lebkuchen weiß und braun.
Reiche Auswahl von Zesukinöern , Krippen,

Krippen- Figuren, Engeln zu billigsten Preisen
empfiehlt die Wachshandlung 5998«3j3

AM- SebrüSvr Ettel.
Pfarrgasse und Stand in derM.-Theresienstraße

Vm Nikolaus-Sonntag bleibt der Laden den ganzen Tag
geöffnet.

E. k. Qeneral -Directioa der österr . Staatsbahnen.
Auszug aus dem Fahrplaue giltig ab 1. November

Abfahrt von Innsbruck:
Richtung nach Wien:

$.40 früh Schnellzug nach Wien.
$.50 früh Pers.-Zug nach Wien, Graz.
6.§7 abends Expresszug nach Wien , ab

Wörgl Personenzug nach Saalfelden.
I0.38 abends Pers.-Zug nach Wien Graz.

J Richtung nach Feldkirch:
5.5 früh Pers.-Zug nach Bregenz, Constanz,

Friedrichshafen , Lindau , St. Gallen,
Buchs, Zürich, Basel.

O.AO vorm. Expresszug nach Bregenz, Con-
stanz, Friedrichshafen , Lindau, St. Gal¬
len, Buchs . Zürich, Basel, Paris.

1.50 nachm. P.-Z. nach Landeck, St. Anton.
7.22 abends Pera. - Zug nach Bregenz,

Constanz, Friedrichshafen, Lindau, St.
Gallen, Buchs, Zürich, Basel, Bern, Paris.

Ankunft in Inmbrwh:
Richtung von Wien:

4.32 früh Pers.-Zug aus Wien, Gras»
9.88 vorm. Express-Zug aus Wien.
10.6 vorm. Pers.-Zug der SMb&hn am

Saalfelden.
7.1 abends Pers.-Zug aus Wien, Qm
10.— abends Schnellzug aus Wien.

Richtung von Feldkirch s
8.— früh Pers.-Zug aus Bregenz,

Friedrichshafen ,Lindau, St.GtdüLe%Fan%
Basel, Bern, Zürich, Buchs.

1.3 nachm. Pere.-Z. aus Landeck, St.Äxte
6.29 abends Expresszug aus Bregenz, Ote

stanz,Friedrichshafen , Landau, St.
Paris , Basel, Bern, Zürich, Buch». w

10.6 abends Pers.-Zug aus Bregenz, €& *-
stanz , Friedrichshafen ,Lindau,Sk Gälte,
Paris, Basel, Bern, Zürich, Bucha. tH

'jCff) 6cf fr» 5924-10/7

Zimmer gesucht ! "VK
Ein stabiler Herr vom Handelsstande sucht per 1. Jänner over auch für

später im l . oder2 Stockein schönes Zimmer mit separaten Eingänge. —
Offerte zu Unterlegen unter„F. G." in der Exp. d. Bl. .5972-2i2



§
Wilhelm Pirchl

Museumsstraße Nr. 7,
148 empfiehlt zur geneigten Abnahme:

Tabak, Zigarren ,Stempel &Briefmarken»
KaiseröK

(vollständig wasserhelles , geruch- und ge¬
fahrloses Brennöl ).

Feinstes dopp. raff, amerik.

Frische"TT
2uAIWSr -L88 !A-6uk 'K'SU,

Mixed - Pickles , Haricots verts , pötits pois und
Champignons, Paradeisiipfel -Sauce

FISCHE:  Sardellen , Yoll-Häringe , Sardines de
Nantes, Thunfisch , Lachs, Kronen - Hummer und

Caviar. Französischen und Kremser -Senf.

FeinsterTiroler fitstenHonig.
Prima Emmenthaler,Gorgonzola,Limburger, Münster Schachtel,

1 OlMtzer Qsaegelv, primaParmesan Romatour, Halb-Emmeu-
thaler, Mnfchateler, Brimsen- und Tanzeuberger-Käse.

DW^HmsÄ MitDampfgerösteter ŴW
Surinam,vuba, Vvzsiou,Meuaüo

ibä Domingo-Cafd
Mineralwässer aller Gattungen

I# * frischer Füllung.



Bekanntmachung.



Beilage zu de« Innsbrucker Nachrichten Nr . 2 SS . S . Dez.

Anzeige.
Ich erlaube mir ein;m geehrten Publikum in Erinnerung zu bringen, daß

ich aus langjährige Erfahrung gestützt alle Reparaturen von 5896

PalsnZewaagen u»Gewichte übernehme,
und selbe in kurzer Zeit sehr prompt billig und geeicht zurüclstelle, sowie auch
«lle in die Schloss erci einsblägigen Arbeiten solis und billig aussühre.

;:c;T - Simoni, Anichstr. Nr. 7, Melzerhaus.
Unnölnng „zum Schützenkönig 44

empfiehlt zu

Weihnachts- u. Neujahrs-Geschenke
Spielwerke  20 °/, unter rem Frbnksp eise ooi fl. 1.50 bi« fl. 300 per
Stück, große Auswahl von Luxus- und praktischen Gegenständen und viele
Neuheitenm Sipelwaren, Jux-u. Tombolasachen zu den billigsten Preisen.

Innsbruck, Herzog-Friedrichstraße Nr. 8,
8013 311. n b n £>o;fl ciole en Adler".

Verlag der Wagner’schen Urnv.-Buchhandlaog
iss Innslirack.

Ml© Ml»® Wa  MHW© IfiLIE!Mf
Gedichte

von Adolf P &vineHi,
Ermäßigter Preis droschürtf>0 kr., gebunden fl. 1.—. 6021»2J.I

Versteigerungs-Kundmachung.
Ueber freiwilliges Ansuchen des Hrn. Thomas Lettner, Uhren- und

Fournituren Geschäfts-Inhaber in derM. Theresienstraße hier, wird in seiner
Filiale in der Seilergasse  Nr . 4 (Gasthof zum rothen Adler), weger
gänzlicher Auflösung rerielben das sämmtlibe dort befindliche Waarenlager, als:
goldene und silberne Taschenuhren, Pendl-, Wand», Wecker- unv Schwarzwälde-
Uhren, sowie silberne und unechte Ketten vom 9. Dezember an immer vor
9—12 Uhr vor- und 2—5 Uhr nachmittags gegen soglei che Baarzah
lung öffentlich versteigert.

Innsbruck,  den 3 Dezember 1885. 542— 311
Pr Alois Knoll, k. k. Notar.
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Unterzeichneter erlaubt sich das geehrteP. T. Publikum
aufmerksam zu machen auf seine ausgezeichneten

Weihnachts-Zelten,
verschiedenen Kaffee - uud Theegebäcke , täglich zweimal
frisch, als auch sein ausgezeichnetes Noggenbrob , Halb¬
weißes und ganz schwarzes, mit und ohne Gewürz, sowie
Grahambrob. 6014—5]i

Franz Schärmer,
Delevo -Backer, Maria Therestenstraße ZLr. 9.

WM- Stelle-Gesuch.
Ein junger Mann ans hiesiger angesehener Familie, verheirater Ofsm-rs--

Stellverlreter in der Eisatzvseire, sucht baldigst Stellung in einem Amte,
Kcmptoir, auch als Privatst kretär. Derselbe besitzt italienische Sprachkenntnisse,.
lehr schöne Handschnft, Erfahrung, eignet sich besonders für Vertrauensposten,
ist streng rechtlich und ehr ich und wünscht ehestens gegen angemessenes Honorar
hier, kenvenirenden Falles auch au;wärt«, jedoch nur innerdalb Tirols vnter-
.ukcmmen. Adressen sind unter Nr. 6023 an die Exp. d. Ll. erbeten. 2j1

Ein tüchtiger Commis
der Spezerei- und Gemisch!waren-Branche, gewandter Dciailllst und in alle«
rkompioirarbeiten bestens versirt, sucht bei bejcheidemn Ansprüchen Engageo ent.
Beste Referenzen und Zeugnisse stehen zur Verfügung. Geneigte Anträge werben
»"beten unter N. 0 . 30 an die Exp. d. Bl. 60; 4

Eme Drehbank mit Support,
fast neu, sowie mehrere gute Schraubstöcke, eia Ambos und eire Howe-Näh«-
Maschine find zu verkaufen. Näheres unter Nr. 6007k in der Exp. d. Bl. 3j1

Zu vermiethen"MI
ein hübsch möbliiteö fomstitiges Zimmer bis 15. Dezember oder 1. Jänner-
Näberes Jnnrain Nr. 38, 1. Stock reckis. .5992-2>1

Kapfar Iischnaller,Tapyierer in Hall,
Sonncngasse neben dem schwarzen Adler,

empfiehlt sich zur Ausführung aller einschlä-
3ji. gigen Arbeiten zu sehr billigen Preis . 5905
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Zum Ansfüllen hohler Zähne
gibt eS kein wirksameres und besseres Mittel , als die Zahnptamhk ÖOH fccttf
L. k. Hofzahnarzt vr . I . G . Popp in Wien »Stadt , Bogner¬
gasse Nr . 2 » welche sich jede Person selbst ganz leicht unv schmerzlos ln den
hohlen Zahn bringen kann , die sich dann fest mit den Zahnresten und Zahnfleisch

verbindet , den Zahn vor weiterer Zerstörung schützt und den Schmerz stillt.
Durch 40 Jahre erprobtes

Lnatheiin Kundwaffer
von vr . I . G . Popp , k. k. Hof -Zahnarzt in Wien , Stadt,

Bognergafse Nr . 2,
ist das vorzüglichste Mittel bei rheumatischen Zahnschmerzen , Lei Entzündungen,
Geschwülsten und Geschwüren des Zahnfleisches , es löst den vorhandenen Zahn¬
stein und verhindert dessen Neubildung , befestigt locker gewordene Zahne durch
Kräftigung des Zahnfleisches ; und indem es die Zähne und Vas Zahnfleisch von
allen schädlichen Stoffen reinigt , verleiht es dem Munde eine angenehme Frische
und beseitigt den üblen Geruch aus demselben schon nach kurzem Gebrauche . Es
erleichtert auch das Zahnen bei Kindern und ist unentbehrlich bei Gebrauch von
Mineralwässern . Bestes Gurgelwaffer bei chronischen Halsleiden und gegen Dtphteritis.
1 große Flasche zu fl. 1.40 , eine mittlere zu fl. 1.— und eine kleine zu 50 kr.,

vegetabilisches Zahnpulver macht nach kurzem Gebrauche blendend
weiße Zähne , ohne dieselben zu schädigen . Preis per Schachtel 63 kr.

Anatherin -Zahnpasta zur Reinigung und Erhaltung der Zahne, Be¬
seitigung des üblen Geruches und des Zahnsteines . Preis per Glasdose

Q
8 -

fl. 1.22.
Popp 's aromat . Zahnpasta . Blendend weiße Zähne nach kurzem

Gebrauch . Die Zähne ( natürliche und künstliche) werden conservlrt und
Zahnschmerzen verhindert . Preis per Stück 35 kr.

Popp 's Kräuterseife . Seit 18 Jahren mit größtem Erfolge eilige»
führt gegen Hautausschläge jeder Art , insbesondere gegen Hautjucken,
Flechten , Grinv , Kopf - und Bartschuppen , Frostbeulen , Schwelßfüße urid

Krätze. Preis 30 kr. _ 120
>i -r * Bor Nachahmungen wird gewarnt . '^ 8

Bas P . T . publicum wird gebeten , ausdrücklich k . k . Hof -Zahnarzt Popp ' s
Präparate zu ver angen und nur solche anznnehmen , welche mit meiner Ichuh-
marne versehen find . Mehrere Fälscher und Verschleißer in Wien nnd
Innsbruck wurden neuerdings zu empfindlichen Geldstrafen gerichtlich vernrtheilt
Tlrt -nrt ta • In Innsbruck bei den Herren A. Schöpfer , Hof- u. Siadt -Apoth.

Pr. VlnKler , Apoth-, V. Voblsol», Apoth-, Guido Oellaohor,
Avotb . J . P . Velth , Apoth ., in den Handlungen ver Herren vntordorzor ck vowp.
A. Wfttlng , Dom Zambra , Fa . Sohmid , k. k. Hof . Parfumeur , in Mite.
BL Riester , Apotb.

s ;

tu

Ein gußeiserner Füllofen
mit zwei Cylinder -Einsätzen , gut erhalten , für ein Geschäftslokal besonders ge¬
eignet , ist billig zu verkaufen . 602b

Näherer im Expedite der k. k. Forst - und Domänen -DIrektion in Innsbruck.
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M-Äre« läcbsel -Gsott
für Rindvieh, 1— 2 Zell lang, aus Heu- und Haferstroh

geschnitten ist in größeren Parthicn zu verkaufen 6et ] [

Alois Gschtventer , Gutsbesitzer
in Sterzirg. .,6032-8ji

Wunder der Industrie ! Nur st. 3 .^5
kostet bei mir vcn heute ab eine rorzügliche. regulirte selbüteuchtende

Pendeluhr mit ßchlagwerk W
ganze und halbe Standen , mit 2 broncirten Gewichten, :^< j

mit Pendel in prachtvollem, feinst poliitem, imit. Nnßholzrahmen, gekehlt, mit
herrlichem Zifferblatt welches mit rer k. f. priv. Lencktmaffe imprägnnt ist und
des Nachts von selbst mondhell leuchtet, so daß man, ohne ras Licht anzu¬
zünden. sofort ersehen kann, wie viel Uhr es ist. Für die Leuchtkraft leiste ich
schriftlich Garnvtie ebenso wie ich für den vorzüglichen Gang garavtire.
Ich bin der alleinige Erfinder dieser Uhren und verkaufe dieselben nur aus
dem Grunde jetzt so enorm billig, weil ick mehrere hundert Stück davon am
Lager habe und Kasse brauche. Die Uhren haben früher das Dreifache gekostete
Jede Uhr ist mit „Patent " versehen. Die Bblendung der bestellten Uhren ge¬
schiehtdurch Postnachnahme oder vorherige Kasse. Za beziehen durch die

Fabrik leuchtender Pendeluhren Wien, 3, Hintere Zollamtsstr. 9.
I . H . Nabinovies ! .5-4ji

my.

Sicherem Verdienst
ohne Kapital and Risiko bietet ein oltr-ncummtes Pester Bankyaus reellen
Personen, die sich mit dem Verkaufe gesetzlich erlaubter öüerr.-ung. Staatslose
und Renten gegen Ratenrahlunaen belassen « ollen. Lei einigem Fleisse
sind monatlich 160 hi8 500 Gulden leicht zu verdienen . — Offerte
find zu richtenan die Administration der .6028 -3j1

„Fortuna ", Budapest , Deähgasse Nr. 5.

MrnchkU llmdkll über Winter
gut vud billig angestrichen bei Franz Falrn,
6034 -3.il Lackierer und Maler in Willen, Menblgoffe Nr. 2.

Auch ist dort ein neuer Handwagen zu verkaufen.



Bitte zu lesen!
Eine Wiener Fabriks-Niederlage sieht sich in Folge des

gelinden Winters gezwungen, ihre Waren zu staunend billigen
Preisen anszuverkausen , um so rasch als möglich damit
zu räumen, lrerden die Preise lies unter dem Anschassungs-
werthe angcsetzt; ein einziger Versuch wird Jedermann von
der seltenen Billigkeit überzeugen und dürfte sich nie mehr
e-ne solche Gelegenheit dom?. T. Publikum bieten, ihren
Winterbedars, sowie ihre Weihnächte- u. Neujahrs-Geschenke
tinzukaufen.

Das Lokal befindet sich im ehemaligen Laden
von Zamboni & Würstll

Die Preise sind fest , wird am 5.Dezember eröffnet
und bleibt täglich von8 Uhr früh bis 8 Uhr abends offen.

Zu zahlreichem Besuck laded ein die

liekrlttgf,M.-ThmfienstrHe Ir.24.
flusoerßaufs=flrtt(ief:

Wintertücher von 82 kr. aufwärts, Kinder -,
Mädchen - und Damenhauben , Kinder -, Mädchen-
und Damenftrümpse , Herren -Socken , Knaben-
Mützen , Leibl , Oasen in Tricoi und Baumwolle,
Schürzen IN allen Größen und Farben, Filz , Noh-
!einen undMoire -Nöcke , Halsbinden wollene uns
seidene, Halstücher , Damenkrägen , Manchetten,
Manch ettenknopfe , Mieder , Spoolzwirn , Bett¬
decken, Stickereien , Strumpsbänder , Hosen¬
träger re re. 60i7- 2ji

Wä: r;; ö-*y -MvAt-» . %
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5832 Nur echt mit dieser Schutzmarke:
Honig - Kräuter - Malz - Gxtract

undCaramellen *) von
L. H. Pietsch & Oo., Breslau.

Hochehrendes Schreiben Sr. Fürst-
ibischöfliche» Gnaden  des Hochwür-

dizstmFürstbischofs dm B eslaa Hm. Dr. Heinrich Förster, Sr.
Heiligkeit Hansprälat und Thronaistteat, Ritte: y).?er uav höchster
Orden. Allabendlich neyme ich seit Jahr und Tag Jtze t trefflichen
Honig-Käater-Maiz-Extract in meinem Thre ein; fir Hals, Brust
und Verdauung empfang ich daron eine ;ehr s :q lickende und heil¬
same Wirkung.  Aifrichiig dank: ich Euer Wohlgboren mit der
gleichzeitigen Versicherung, dag, sobald Ihre zioeits  gütige Sendung
verbraucht sein wird, ich wiederum einige Flaschen besonders zu erbitten
nicht verfehlen werde. SchloßJohannesberg,  11 Mai 1880.

Heinrich, Fürstbischof von Breslau.
Aaßer zahlreichen Anerkennungen  besitzen wir auch ein amt¬

liches Dankschreiben  der Hrupt» öerwaltuig ver Gesellschaft des
rothen Kreuzes.

*) Extr-ct » »Flasche 80 kr., 1 fl. 50 kr. und 2 fl. ; Caramellen->Beute!
25 und 40 kr. —Zn haben in Innsbruck beimL-tadtapotheker Fr . Winkler.

mmm

1
1
1
1

Bolkspeil mittel!
Seit dem Jahre 1881 hat sich dieses ausgezeichnete Mittel einer lebhaften Nachfrage von

Seite des leibenden Publikums zu erfreuen und die stets steigende Nachfrage beweist zur Genüge
die Vortrefflichkeit dieses MedicamenteS. Die Zusammensetzung dieses Mittels beruht auf streug-
wissenschaftlicher Basis (Studium und Erfahrungen einer 20jährigen Praris) indem die einzelnen
wirksamen Stoffe in diesem Mittel in den richtigen Gewichtsverhältniffen vertheilt sind, so daß sich
dasselbe infolge dieser Überaus glücklichen Combination bei all' den Leiden bewährt hat. welche
allgemeine Schwäche und Abmagerung zur Folge haben vorzüglich aber: in allen Stadien
des Leidens der Lunge, derBrust und der Athmungsorgane, bei langeandauerndem
Husten und Heiserkeit, Asthma, Blutarmuth (Bleichsucht) rc. rc. In Folge seiner außer¬
ordentlichen Nahrhaftigkeit, leichten'Verdaulichkeit und stärkenden Wirkung auf dm Magen
wurde dieses Mittel schon in vielen hundert Fällen mit sehr gutem Erfolgt angewender
bei Berdauungsschwäche , Magenkatarrh , Magendrücken und Magenblähungen , bei abge¬
magerten, schwächlichen Kindern, beiZerrüttung des Nervensystems rc. rc., überhaupt
überall, wo eine rationelle und kräftige Ernährung  des Körpers geboten erscheint. Dieses Mittel
ist wohlschmeckendund wird von Jeden gern genommen. — Preis einer ganzen Original-Schachtel,
genügend für Erwachsene auf 12, für Kinder auf A Tage , sammt Gebrauchs-Anweisung4 fl. ,
einer Probeschachtel, genügend auf 6, resp. 12 Tage. 2 fl. Versandt gegen Baar oder Nachnahme
durch die Löwen -Apotheke des Friedrich Stenner in Kronstadt (Siebenbürgen). Depot bei
Herrn ApothekerF . Winkler in Innsbruck

Dank- und Anerkennungsschreiben.
Geehrter Herr Apotheker! Nädudvär (pr . Püspökladäng) 1884.

Ersuche mir postwendend noch eine Schachtel Ihres bewährten Volksheilmittelszu senden, da
mir dasselbe bei meinem Husten und Lungenkatarrh sehr gute Wirkung macht.
5 Achtungsvoll August Thoth , Grundbesitzer(Földbirsokos).
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Elegantester Friseur-Salon,
modern, zweckmäßig und bequem eingerichtet, reinlichste, feinste und

aufmerksamste Bedienung, Wunsch entsprechendes
Rasieren, Haarschneiden & Frisieren,

Billige Abonnements -Preise.
Größte Auswahl von englischen, sranzöstschen und deutschen feinsten

fÜgrpMtrfuwnetriemy"0̂ ^
Extra -Salon für Damen

mit separatem Eingang vom Hausgang.
KF " Größtes Lager von Haarzöpfen,

50 Procert billiger als überall, sowie auch
Haararbeiteu aller Art,

welche bestens solid uns pünktlich besorgt werden. Aufträge von ans-
wärts werden sorgfältig ausgefübrt. NichtpafsendeS wird umgetauscht.

Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt fich hochachtungsvollst .1232

E. Bsrtagnolli,M-ThkrefitsKrsßr 27.
_

FrauenFilzröcke
in allen Farben, komplett lang und
breit, reich tambourirt, versendet mit
Nachnahme 4175—13J2

3 Stück um fl. 3.- .

__
Haus -Leinwand

1 Elle breit, vorzüglich geeignet auf
Männer-und FrauenWäscheversendet
mit Nachnahme1 Stück (komplett
29 Ellen) um fl 4 .50. 6

L. Storch in Brflnn. Preiscourant gratisu. franco.

Mue ganz neue elegante Nähmaschine,
nach neuester verbesserten Konstruktion, ist sehr preisDÜrdig zu verkaufen und
würde sich als Weihnachtsgeschenk sehr gut eignen. — Näheres Anichstraße
Nr. 13, 1. Stock rechts. .5820-0

BekaKntmachuug.
Die He ren Oekonomen werden hienit aufmerksam gemacht, daß

die vom städtischen Kammeramte pro 1885 verausgab en Latrinen-
Düngermarken nur bis 3 1. Dezember 1885 Glltgkeit haben,
nach diesem Zeiträume aber nicht mehr berückfichtigt werden.

Stadtmagistrat Innsbruck,
am 2. Dezember 1885. 514-3j2

Der Bürgermeister: vr . Fall.



fXO8
40

8
(XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7)- unî 8M
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X M .-Theresienfir . Nr . 3tt , Anichftr . Nr . 1 ^

hüus |taffunfl8=flc|'d)äff §
8 vormals M. Tschan , 8

§ Kttlkk-, Iflinen- ll.Kisdtwüschr, 88
X Maßnahme und Schnitt nach dem, in allen grö- ^
K ßern Slädten eingeführten System der deutschenH
Q Bekleionngs-Akademiein Dresden, vorzüglich passend, Q
Xv

R Damen-und Kinderschurên, 8

8
Q Bekleiomigs-Akademiein Dresden, vorzüglich passend, Q
^ sorgfältigste Ausführung. ö
W Große Auswahl in eleganten und einfachen X

UUv vpüjiiv ^vltj Q

Kinder-Kleidchen, Kadewäsche. ^
H Leinwand, Tischzeug, Handtücher, Chiffon, Zaum- 8
k wollzeuge, Vorhänge, Spieen, Taschentücher, x
w Wirkwaren, Cranatten, Lederhandschuhe, Cor- Q

selten nach Pariserschnitt und alle in das FachQ
einschlägigen Artikel. q

Nur streng solide Ware bester Qualitäten bei O
k billig festgesetzten Preisen empsiehlt zu geneigterO
X Abnahme .4296X

H A . v . Kreissle . U
Qyoooooooooocyooooooooooor
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8 Ambros Mogele,
glatt- md Möbeltischler in Jnnsbnttt,

Mariahilf Nr . 22,
empfiehlt einem geehrtenP. T.Publikum sein reichassortirtes Lager aller
Gattungen seibsterzeugter Möbel aus hartem und weitem Holze zu
den billigsten Preisen. Ganze Herraths- Ausstattungen werden nach

HMD Wunsch und Zufriedenheit gelielert.
O Auswärtige Aufträge werden schnell und billigst besorgt,
O und stehen Musterzeichvungenzur Verfügung.
O — -

Zugleich diene dem hochverehrten Publikum zur Nachricht, daß ich mit
^ Bewilligung der hohenk. k. Statthalterei eine
EZ zweite tirolifche Leichen-Aufbahrungs - und
Qi Beerdigungs -Anstalt für Innsbruck und für
Ö auswärts errichtet habe.
Ir Ich werde stets bestrebt sein bei Eintritt eines Trauerfalles dem
© geehrten Publikum durch prompte, solide und billigste Bedienung ent-
EI gegentreten zu können.
C*P Auch erlaube ich mir dasselbe zu benachrichtigen, daß ich, da ich
EA als Tischlermeister die Särge selbst vei fertige, in der Lage bin um
Q 15% billiger zu arbeiten, als die bisher allein bestehende Anstalt.
05i  Besonders mache ich das hochverehrte Publikum aufmerksam, daßichmir einen ganzneuen in elegantester Fa-on gebauten
x ? Leichen° Wagen  angesertigt, und mein Personal auf das Elegan-
v teste equipi, t habe. '

O Obiger.8 Innsbruck im Juli 1885. .3206OQQQQÖQQQQOQOQOQOOOQQOQ
Vrno Santo pure

von Giacomo Sommadossi bei Castell Toblino
(Südtirol.)

Vielfach auf Ausstellungen wegen seines milden, angenehmen Ge¬
schmackes als Genußwein ausgezeichnet. Von Medicinal-Autoritäten sehr
oftangewendet und empfohlen für schwächliche blutarme Personenjeden
Alters, Rekonvalescenten, vann bei Magenleiden rc.rc. .2532
Alleindepot für NordtirolbeiI. P . Beith »Apoth. inJvusbruck.

OOOOOOOOOOOOOOOOQOOOCCOCOOOOC©
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Empfehlung. - WS

Roßhaarmatratzen ä 22 fl.. 24 fl , 27 fl. und 88 fl.
Federmatratzen » 9 fl. 50 kr.. 11 fl. 50 kr.. 14 fl. und 16 fl.
Segrasmatratzen ä 4 fl. 50 kr., 5 fl. und 6 fl. 50 kr.
Criii d’Afrique g, 5 fl., 6 fl. 60 kr. und 7 fl.
Polster von 1 fl. 30 kr.. 1 fl. 60 kr.. 1 fl. 90 kr. und 5 fl. 60 kr.

Lager
voll Tapeten, Rouleaur, Rohr- lllld Vol-er-Möbel.

365 —12/8 Achtungsvoll
Melzevp Tapezierer.

Maria-Theresienstraße Nr. 57 Peterlongo-Hans.

Im Vertage von Carl Konegen in Wien erschien:

Sterzinger Spiele.
Nach Aufzeichnungen des Vigil Naber»

herausgegeben von Ur . Oswald Sinf/erle*
Zwei Theile:

Erstes Bändchen: Fünfzehn Fastnchtsspi le aas den Jahren 1510 —1511.
Zweites Bändchen: Elf Fastnachtsspiele aus den Jahren 1512 —1535.

8 36 Bogen. Pr -is fl. 4.—.
Zu beziehen durch die 5994«2j2

Wagner’fdjeUrttv.-Bilchhandlimgin Innsbruck.

NWeschwkmmtks Puchen-,Fchtes KMll«holz,
billigstin'S Haus gestellt. Hobelspäne für ständige Abnehmer frei. 816

Bestellungen: Kanzlei, Landhausstraße im Stöckl Nr. 6vonJohann Unter& 8ohrw.



INNSBRUCK , Marktgraben,
hält reichhaltigesLager von verschiedenenPack- und Schreibpapier
Dokumentenpapier, Pappendeckel aus Holz und Hadern, sowie braune
Patentpappen, feine und feinste Briefpapierein 4° und 8°, Seidenpapier
weiss und farbig, Couvert in grosser Auswahl. Zeichnenpapierein Bogen
und Köllen, weiss und farbig , Kreide, Tusche, Radier- und Naturgummf,
Bleistifte von Hardtmuth und Haber, graue und weisse Fiitrirpapiere, Saug¬
carton, linirte und rastrirte Papiere , Pausepergame.it in Rollen, Einsiede-
Pergament, schwarzMaturpapierin Bogen und Rollen. Indigopapier, Milli-
rcuter-Zsichnenpapier farbige, dossinirte und weisseCartonsin verschiedenen
-Stärken.Visit-und Adresskarten,Bunt-,Marmor-, Silber- und Goldpapiere, Bouquet
manchetten, Tortenpapiere, Casetten mit 10, 25, 50 und 100 Briefe, wie
auch Karten und Couvert, weiss, farbig, auch mit Blumen, Figuren etc.,
Briefe und Karten mit schwarzem Rand. Niederlage  für Tinte von
H. Roedlin Prag, für photog. Artikel vonK. Krziwanek in Wien, Federn
Einschreibbücher in 8°, 4° etc., linirt und rastrirt, Naphtalinpapier. Noten¬
papier, Closetpapier, Siegellack, Karten und BriefezuVerlobungs-und Trauungs-
Anzeigen. Photografie-Carton, weiss, farbig, schwarz mit Goldlinie und mit
schrägen Goldrand,Passepartout,photog gesilbertes Papier, Trockenpfalten etc.

BilligePreise. Reelle Bedienung. "AM 3814

Nervenkrankheiten.
71 -15/1: Was sind die Nerven!

Die Nerven sind die eigentlichen Vermittler jedweden
Gefühles, alle äußeren Eindrücke werden zunächst dur v sie

.empfunden und vermittelt. So verschiedenartig die Ursachen,
¥o verschieden sind die Erscheinungen der Nervenkrank¬
heiten . In erster Linie Zusammenziehen der Nerv m all¬
gemeine Abmagerung und Gnrkräftung und Bedacht-
nißschwäche , bleiches Gesicht, tiefliegende mit blauen
Rändern umgebene Augen, Gemülhsverstimir-ung, Schlaf-

_ _ äne , Ceinfeüt er Kopfschmerz), Schmerzen -m Kreuze und
MüÄgrate , dy lerischeKrämpse,Verstopfung,Anuflob' eUrsache Vermeidung
heiterer Gesellschaft, Frauenleiden, Schwächezustände und Blutarmuth,
rheumathiicheund gichtische Schmerzen. Zittern an fänden und Füßen u. s. w.

Alle oben angeführten Nervenkrankheiten werden durch kein
anderes bis nun in der Heilkunde bekanntes Mittel so sicher
und vollkommen geheilt , als durch

Dr . Wrun ’s Peruin -Pulver
(aus peruanischen Kr intern b reitet ).

Pür TJ iisch a cl 11chk e11 wird garantiert.
hitftrt 1 fl ftOkr.

ifch und
Apotheker

loftftfeit,



oll ’s Seidlitz -Pulver.

ig 'l 'g'vt pplq »4* wenn auf jeder Schachtel-Etiquette der Adler undA. Mol! s
X '% U* vervielfachte Firma aufgedrückt ist.

Die nachhaltige Heilwirkung dieser Pulver gegen die hartnäckigsten WkagM^
And Unterleibs -Beschwerk en , Magenkrampf, Verschleimung, Sodbrennen
bei habitueller Verstopfung , gegen Leberleiden, ^BltttanschoppAUgem
Hämorrhoiden und die verschiedensten Fvauenkrankhesten haben denselben eine seit
Jahrzehnten stets steigende Verbreitung verschafft. Falsiflcate werden gerichtlieli
Terfolgt Preis einer versiegelten Original -Schachtel I st. ö. W.

Als Ginreibung zur erfolgreichenBehandlung von Gicht, Rheumatismus
jeder Art , Gliederschmerzenu. Lähmungen, Kopf-, Ohren- u. Zahnschmerz; in For m
von Umschlägen bei allen Verletzungen und Wunden, bei Entzündungen und Ge«
schwüren. Innerlich , mit Wasser gemischt, bei plötzlichem Unwohlsein, Erbrechen,
Kolik und Durchfall. — Eine Flasche mit genauer Anweisung 80 kr. —
tz I - Mur echt , wenn jede Flasche mit Mollls Unterschriftu. Schutzmarke versehen llt«Lebertüran

ron

Mich. Krohn&To.
in BERGEN [ Norwegen] ,

Das wirksamste und verläßlichste Mittel gegen ZZrnst - und j&tMßlSt*
leiden, gegen Scropheln, Hautausschläge und Drüsenkrankheiten
unv zur Hebung des allgemeinen Ernährungs -Zustandes schwächlicher Kinder. O
°preis 1 ft. g. W. per Flasche stimmt Gebrauchs-Anweisune r.

"ll anpt - Versa n (f t von
ll . MOLL , Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien.,

Tu eMn -ubett .
D 'vots in allen renomm. Avothekender Monarchie oder in Material -Waren -Handlungcn.

Das ? 1'. Publicum wird gebeten , ausdrücklich Moll ' s Prapa»
rate zu verlangen und nur solche anzunehmen , welche mit A. MolFs
Schutzmarke und Unterschrift versehen find.

InnsbruckA. Schöpfer» Hof- u. Sradtapoth.. F.Winkle,
lpvls . Äpoch., G. Oetlacher»Apoch.. I . P . Veith »Apoch. n s

B . Tvdlfch , Ävolb. zum ^Tiroler Adler. “



Unterhaltende Beilage zu den »Innsbrucker Nachrichten * Nr . »S

Neue Meder
von Adolf H. Povinelli.

Im Nachen.
Wie wiegt es so schön sich, so wonnevoll

Auf blauender, blitzender Flut,
Wenn selig aus glücklichen Augen strahlt

Die Liebe in erster Glut!

Und hebt sie das lockige Köpfchen empor
Zum glühenden Abendroth,

Da scheint es zu nicken: So rosig sei
Der Himmel für uns umloht!

Es scherzt mit den Wellen Herzliebchens Hand,
Als wollle sie deuten mir an:

So möcht' ich wohl immer nur gleiten mit dir
Durchs. Leben auf klarer Bahn!

Es erschließt sich des Mundes Knospe hold,
Es flüstert ein flammender Kuß:

Wie die Sonne die Stirne des Berges küßt,
Sei vergönnt uns der gleiche Genuß!

Die Liebste ließ
Wer könnte wohl noch grollen,
Wenn Aug' in's Aug' sich sieht?
Die Liebste ließ das Schmollen,
Ihr Blick es mir verrieth!

Es zuckt von seinem Strahle
Nun wieder jene Glut,
Die einst zum ersten Male
Entflammt für sie mein Blut.

das Schmollen.

Die Liebste ließ das Schmollen,
Sie hat es einbekannt,
Mit Seufzern, reuevollen.
Ein Küßchen mir gesandt.

Drin lag das Herz der Schönen,
Mein heißersebntes Gut: —
Wie Schmollen und Versöhnen
Doch Wunderdinge thut!

Die Tochter des Prinzen.
Erzählung von Ludovtka Hefekiel. (9 . Fortsetzung.)

Jeden Tag suchte der Prinz von da an seinen Schützling auf, er plau¬
derte mit ihm laS ihm vor, aber nie kam er auf die Briefe aus Pommern
zurück; nur eine gewisse nervöse Aufregung, die sich immer kund gab, sobald
der Lakei einen Fremden meldete, zeigte, daß er sehnsüchtig der Ankunft des
Rechtsanwalt Büren entgegensah. Emil dagegen harrte immer ungeduldiger
aus eine Nachricht aus Strandow, bis enelich an einem langen naßkalten
Abend, wo ihm die Laune beinahe auszugehen drohte, nach dem Lakaien, der
die mit brennenden Kerzen besteckten Armleuchter hereinbrachte, der Prinz über die
Schwelle trat, eine Dame an seinem Arm und hinter beiden, wer breitete da
nach ihm die Arme aus — sein alter Vater!

Das war ein Wiedersehen, ein Fragen und Jubeln ohne Ende und der
Geheimrath legte kein Veto ein, er meinte diese Art der Aufregung schadet
seinem Patienten gar nichts— im Gegentheil!

Die Tage, die uun folgten, düuklen allen Bewohnern des Jezerskischen
Palais köstliche zu sein; Laura wurde unter den Schutz der würdigen Frau
Freitag gestellt, die ihr Leben lang in Utdringischen Diensten gestanden hatte
und das Vertrauen des ganzen fürstlichen Hauses genoß.
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Sie war keine ungebildete Frau, kannte ihren Matthisson und Hölth

und schwärmte sür Schiller, vor allen Dingen aber für den Prinzen Gallus
von Uldringen und es dauerte nicht lange, so stimmte Laura in diese Schwär¬
merei ein, ohne daß Emil eifersüchtig wurde. Ja , sie gestand dem Geliebten
ganz offen, sie würde es nicht mehr für ein Unglück halten, wenn sie wiiklich
seine Tochter wäre. Prinz Gallus schien dasselbe zu denken; die Schönheit
des Mädchens, ihre Herzenswärme und Freundlichkeit umschmeichelte den ein¬
samen Mann wie laue Sommerluft, und er begriff, warum Pastor Siegfried
sie seinen Abendsomenstrahlnannle. Zu dem alten Herrn aber fühlte er sich
ganz besonders hingezogen, ihm vertraute er alle die herben Prüsungen und
Erfahrungen seines Lebens an, so daß es vor dessen Augen klar wurde, was
all' die Räthsel bedeuteten, welche die Person des Prinzen umgaben. Nur daß
in der Kette immer noch einige Glieder fehlten und die Vermuthungen der
Bestätigung bedurften.

Acht Tage waren Pastor Siegfried, Emil und Laura nun schon im
Jezerskischen Palais vereint; sie waren mit einander ausgefahren, durch das
Brandenburger Thor, die Linden entlang, am Palais des Königs vorbei, das
jetzt leer stand, weil der Monarch an der Spitze seiner Truppen stand. Wie
war'S doch so wundervoll jetzt in Berlin, alle Herzen voll Lob und Dank
über die errungenen Siege, so daß die Trauer um die Gefallenen sogar dadurch
gedämpft wurde. Mit strahlenden Augen aber sah Laura auf den Geliebten,
an dessen Brust das eiserne Kreuz prangte, und vor dem beim Anblick dieses
Zeichens die Schuljungen die Mützen, ja mancher alte Mann den Hut zog.
Sagte ihnen doch das Kreuz, daß es einer von ihren Befreiern war, der da
an der Seite des schönen Mädchens in der wohlbekannten mit den berühmten
Falben des Prinzen Uldringen bespannten Equipage dahin fuhr.

Bei der Rückkehr von einer dieser Aus;ährten wurde dem Prinzen ge¬
meldet, ein Rechtsanwalt Büren begehre Seine Hoheit in wichtigen Angelegen¬
heiten zu sprechen und ersuchte um Angabe einer Stunde, in der Hoheit ihn
empfangen wolle. Der Prinz bestimmte die zehnte Morgenstunde des anderen
Tages, die Entscheidung war da.

Emil und seine Braut sahen derselben mit viel weniger Spannung ent¬
gegen, als die beiden älteren Männer; sie genügten sich vollständig und Laura
schüttelte lächelnd den Kopf, als er ihr beichtete, daß ihn am Tage vor Groß-
Beeren eine heftige Eifersucht auf den Rechtsanwalt ergriffen habe.

Mittlerweile stand dieser in tadelloser Haltung vor dem Prinzen, der,
ihn scharf musternd, ihn mit den Worten anredete: „Es ist mir lieb, Sie
endlich hier zu sehen, Herr Rechtsanwalt, ich war auf Ihren Besuch vorbe¬
reitet, ahne, was Sie mir bringen, und wundere mich nur, daß Sie erst so
spät eintreffen!"

Wenn eine Bombe vor ihm in's Zimmer geschlagen wäre, so wäre der
Rechtsanwalt nicht heftiger erschrocken; ver Prinz wußte bereits nun alles,
und er hatte sich doch durch sein geschicktes, diskretes Benehmen die Gunst
des hohen Herrn erringen wollen; jedes Wort hatte er sich genau einstudiert,
nun paßte das ja alles nicht mehr. Aber wie war der Prinz zur Kenntniß
der Sachlage gekommen? gewiß hatte der alte Siegfried wider die Verabredung
an ihn geschrieben, war ihm zuvorgekommen. O, über diesen unseligen Krieg!
Es gab aber doch etwas, was Prinz Gallus jedenfalls anerkennen mußte, der
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geknickte Rechtsanwalt richtete sich wieder auf und theilte dem Prinzen in
schwungvoller Rede mit , es sei ihm unmöglich gewesen , sich eher in Berlin ; u
präsentieren , da er den Franzosen in die Hände gefallen und als angeblicher
Spion von ihnen mehrere Tage festgehalten worden sei. Ein französischer
Offizier , den er vor einem Jahre kennen gelernt , habe ihn aber rekognosziert
und nach vielen Widerwärtigkeiten sei er endlich frei gelassen worden , und habe
sich nun unverzüglich nach Berlin begeben.

„Man hat Ihnen doch das an mich gerichtete Paket nicht abgenommen ? "
rief der Prinz erschrocken aus.

„Hätte ich es sehen lassen, " entgegnete Büren stolz, „so hätte es mich
schwer kompromittiert , denn man kennt die Ansichten Eurer Hoheit bei den
Franzosen ganz genau , und für Hoheit wären wichtige Eröffnungen verloren
gegangen ; ich hatte das Paket deshalb schon vorher , weil man in diesen Kriegs-
zeiten doch nie wissen kann , was einem passiert , vorsichtigerweise in das Futter
meines Rockes rühm lassen und Gott sei Dank , den Rock haben mir ja die
Franzosen nicht genomnien ."

Er verbeugte sich und überreichte nun dem Prinzen das verhängnißvolle
Paket ; beim ersten flüchtigen Blick auf die Schriftzüge der Adresse erbleichte
dieser , doch faßte er sich, legte das Dokument auf ein Seitentischchen und
wandte sich dann noch einmal an den Ueberbringer : „ Sie haben sich um
meinetwillen großen Mühen ausgesetzt , Herr Rechtsanwalt , darf ich Sie bitten,
fernerhin mein Haus als das eines Freundes anzusehen und einstweilen diese«
kleine Andenken von mir anzunehmen !" Er zog einen Ring mit einem von
Perlen umgebenen Smaragden vom Finger und überreichte ihn dem Rechts¬
gelehrten . Dieser bedankte sich sehr wortreich und ward dann entlassen . Er
war nicht unzufrieden mit dem Erfolg seiner Mission , der Prinz kannte ihn
nun , er hatte ein sichtbares Zeichen seiner Gunst , und was das Paket enthielt
würde er ja auch erfahren.

Fast wäre er in seinem Sinnen über Siegfried und Laura weggestolpwt,
die gerade Arm in Arm die Treppe hinaufkamen , die er hinunter wollte . Er
erschrak jetzt beinahe ebenso heftig , wie vor einer Stunde.

„Mein Fräulein , Sie hier, " rief er überrascht aus , „ darf man denn
schon gratulieren ? "

„Zu meiner Verlobung mit dem Doktor Siegfried , ja , Herr Anwalt,"
erwiderte Laura mit einem schalkhaften Lächeln.

„Ist — ist Herr Pastor auch hier ? " stammelte Büren.
„Ja wohl , Herr Anwalt, " nahm Emil jetzt großmüthig das Wort , um

seinem geschlagenen Nebenbuhler aus seiner Verlegenheit zu helfen , „ darf ich
Sie bitten , mir zu folgen , er wird sich freuen Sie zu begrüßen und Ihnen
manches erkären können , was Ihnen vielleicht sonderbar vorkommt . "

Danach verlangte der arme Büren allerdings sehr und in der That
erfuhr er von Pastor Siegfried denn auch ganz genau , wie alles ge¬
kommen war.

IX.

Es dauerte noch ein paar Tage , bis der Prinz seinen Gästen nähere
Mittheilungen über den Inhalt des ihm von Büren überbrachten Paketes
machte . Offenbar mußte er selbst erst den Eindruck überwinden , den derselbe
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auf ihn gemacht hatte , und er brachte diese Tage in völliger Abgeschlossenheit
zu . Dann ließ er zuerst den Pastor Siegfried um eine Unterredung unter
vier Augen bitten und erst am Abend nachdem dieselbe stattgefunden hatte , bat
er seine Gäste , ihm nach dem Souper in sein Zimmer zu folgen.

Dasselbe war mit alten schweren Eichenmöbeln ausgestattet , über dem
Kamin hing ein Bild in breitem Golvrahmen mit einem schwarzen Schleier
bedeckt. Mit zitternder Hand und bleicher noch als gewöhnlich aussehend hob
ihn der Prinz und mit dem lauten Aufschrei : „ Meine Mutter ! " trat Laura
unwillkürlich naher.

„Die Dame ist die Prinzessin Elvira Uldringen , geborene Prinzessin
Jezerski , als Braut , als meine Braut gemalt, " sagte der Prinz mit weh«
rnüthigem Tone , „ Sie sind auch nicht ihre Tochter , mein liebes Kind , Ihre
Eltern deckt längst das Grab , Sie sind die Tochter des königlich preußischen
KriegsraihS Friedrich Münz und seiner Ehefrau Lina Münz gebornen Cordier.

„Also ganz verwaist, " sagte Laura , „ und doch nicht verwaist , ich
habe dich !"

Die letzten Worte sprach sie leise zu Emil , der ihre Hand in der seinen
behielt ; sie war ihm um so theurer , da sie ihm ganz allein angehörte.

„Setzen wir uns, " nahm der Prinz das Wort , „ ich bin namentlich
Ihnen , mein Kind , volle Wahrheit schuldig und ich werde sie Ihnen geben an
der Hand dieser Briefe — " er nahm das Paket aus seinem Schreibtisch , das
ihm Büren gebracht hatte — „ die ich Ihnen freilich nicht Wort für Wort
vorlesen kann , denn vieles darin ist eben nur für mich bestimmt , aber ich werde
Ihnen daraus miltheilen , was zur Ergänzung der Erzählung nöthig ist. die ich
Sie anzuhören bitte . "

(Fortsetzung folgt .)

Mannigfaltiges

(Eine lustige Berichtigung .) Im „ Amper -Boten " findet sich
folgende ergötzliche Redaktions -Erklärung : In Betreff des Inserats in Nr . 90
des „ Amper -Boten " , daß in Unter -Weikertshofen ein Dreschchlinder zu sehen
sei, welcher auch als Feuerspritze verwendet weiden könne , erhalten wir vom
Bürgermeister Winter in Unter -WeikertShofen folgende Berichtigungszuschrifl:
„Derjenige , welcher bekanntmacht , daß hierorts ein Dreschchlinder , der auch
zur Feuerspritze verwendet werden kann , zur Einsicht steht , ist ein Lügner oder
gar noch viel mehr , soll er auch so rußig unv schwarz wie der T . selber
sein , da das Inserat nur ein Hohn auf ein Versehen ist, welches der hiesigen
Feuerwehr beim letzten Brande in Migersbach passierte , indem dieselbe in der
Eile statt der Feuerspritze einen Wagen mit einem darauf liegenden Dresch-
waschinen -Chlinder anspannte und eine Strecke weit fuhr , ehe der Jrrthum
wahrgenommen wurde . "
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